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Die paſſinen Handelsbilanzen. 

Der Ueberſchuß der Einfuhr über die Aus⸗ 
fuhr um 834 Millionen Mark, der ſich nach den 
Berechnungen des ſtatiſtiſchen Amtes für Deutſch⸗ 
lands Waarenhandel mit dem Auslande im 
Jahre 1890 herausgeſtellt hat, führt naturgemäß 
zu erneuten Erörterungen über die Frage der 
Handelsbilauz, welche in allen Kämpfen zwiſchen 
Freihändlern und Schutzzöllnern eine hervorra⸗ 
gende Rolle geſpielt. Die deutſchen Schutzzöllner 
haben insbeſondere von ihrer Theorie der Han⸗ 
delsbilanz von Beginn ihrer Agitation in den 
70er Jahren an einen ſehr ausgiebigen Gebrauch 
gemacht. Die Werthberechnungen der Ein⸗ und 
Ausfuhr für die Jahre 1872 bis 1878, welche 
ſich auf eine vielfach unzulängliche Handelsſtatiſtik 
gründeten, ſchloſſen alljährlich mit einer „paſſi⸗ 
ven“ Handelsbilanz von einer Milliarde Mark 
und mehr ab. Die Schutzzöllner ſind nicht 
müde geworden, zu behaupten, daß dieſer Zuſtand 
zur Verarmung und zum wirthſchaftlichen Ruin 
Deutſchlands führen müſſe, und als Heilmittel 
die Zurückdrängung der Einfuhr durch hohe Zölle 
zu empfehlen. Als dann nach der Tarifreviſion 
und der Reform der e im Jahre 
1879 eine Reihe von Jahren mit einem Ueber⸗ 
ſchuß der Ausfubr über die Einfuhr kam, hat 
man gerade in dieſem Ergebniß den ſegensreichen 
Einfluß der neuen Zollpolitik ſehen wollen. Seit 
vorigem Jahre hat ſich das Blatt wieder ge⸗ 
wendet, jetzt haben wir in jedem Jahre wieder 
einen Ueberſchuß der Einfuhr über die Ausfuhr 
von mehr als 800 Millicnen Mark. Daß unter 
ſolchen Umſtänden die Schutzzöllner mit ihrer ſo 
hartnäckig verfochtenen Bilanztheorie arg ins 
Gedränge kommen müſſen, liegt auf der Hand. 
Halten ſie an ihrer Theorie von der wirthſchaft⸗ 
lichen Verderblichkeit einer „paſſiven“ Handels⸗ 
bilanz feſt, ſo müſſen ſie auch zugeben, daß das 
deutſche Reich, mitten unter den angeblichen Seg⸗ 
nungen der neuen Zollpolitik, wieder ſchnelle 
Fortſchritte auf der Bahn wirthſchaftlichen Ver⸗ 
derbens macht. Laſſen ſie dagegen ihre Theorie 
fallen, ſo geben ſie damit auch den Boden preis 
auf welchem ſie bisher gerade den Kampf gegen 
die Freihändler geführt haben. Den Freil ändlern 
wird es freilich nicht einfallen, um der wechſeln⸗ 
den Ergebniſſe der handelsſtatiſtiſchen Werthberech⸗ 
nungen willen ſich auf die Seite der ſchutzzöllne⸗ 
riſchen Bilanztheorie zu ſchlagen. Denn dieſe 
Theorie iſt im Weſentlichen für Intereſſenten ge⸗ 
macht und wird im Weſentlichen von Intereſſen⸗ 
verbänden vertreten. Die unparteiiſche Forſchung 
hat längſt die maßgebende Unterſcheidung zwi⸗ 
ſchen Zahlungsbilanz und Handelsbilanz gemacht. 
Bei den heutigen Verkehrsverhältniſſen haben 
ſich, trotz aller abſperrenden Zölle und aller 
chauviniſtiſchen Aufreizungen, zwiſchen den ver⸗ 
chiedenen Staaten wirthſchaftliche e 
ehr mannigfaltiger Art herausgebildet. Der 
Austauſch von Waaren zum Bedarf des eigenen 
Landes oder zum Weiterabſatz bildet nur einen 
Theil dieſer Beziehungen, wenn auch einen je 
wichtigen Theil. Transportleiſtungen für Per⸗ 
ſonen und Güter, zu Lande und zu Waller, 
Uebernahme von icherungen, Erwerb auslän⸗ 
diſcher Werthpapiere, Kapitalsanlagen in aus⸗ 
Ländifchen gewerblichen Unternehmungen ꝛc. ver⸗ 
vollſtändigen den Kreis wirthſchaftlicher Ber 
iehungen, welche nothwendig zu mannigfaltigen 
Verbindlichkeiten führen. Das Geſammtergebniß 
aus allen dieſen Verbindlichkeiten ſtellt die inter⸗ 
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nationale Zahlungsbilanz dar, von der die aus Ot 


dem Waarenverkehr ſich ergebende Handelsbilanz 
naturgemäß nur einen Theil bildet. Die ver- 
ſchiedenartigen wirthſchaftlichen Beziehungen 
grenzen aber dicht aneinander oder greifen inein⸗ 
ander über. Verzinſung und Tilgung eines Ka⸗ 
pitals, welches ein Land zu Staatszwecken oder 
für wirthſchaftliche Aufgaben von anderen Län⸗ 
dern erhalten, wird dauerud durch Sendung von 
inländiſchen Erzeugniſſen bewirkt werden müſſen; 
dieſe Waarenbewegung wird in dem einen Lande 
die Ausfuhr, in den anderen Ländern die Ein⸗ 
fuhr auwachſen laſſen. So erklärt es ſich denn 
auch, daß grade die anderen Ländern ſtark ver⸗ 
ſchuldeten Staaten, wie Rußland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn, regelmäßig einen erheblichen Ueberſchuß 
der Ausfuhr über die Einfuhr aufweiſen, wäh⸗ 
rend die wirthſchaftlich und finanziell höchſt ent⸗ 
wickelten Länder fortgeſetzt eine ſtarke Unter⸗ 
bilanz im Waarenverkehr zeigen. Von wirth⸗ 
ſchaftlichen Werthe aber iſt die vermehrte 
Waarenbewegung in jedem Falle für beide Theile, 
gleichviel, auf welche Urſachen ſie zunächſt zurück⸗ 
zuführen iſt, wofern nur nicht eine künſtliche 
ſtaatliche Begünſtigung eingreift. Denn ſie be⸗ 
deutet einen Fortſchritt in der internationalen 
Arbeitstheilung, welche ihrerſeits erſt die Vor⸗ 
theile für die wirthſchaftliche Kultur vollendet 
die durch die Arbeitstheilung in jedem einzelnen 
Lande geſchaffen werden. (M. Z.) 
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Deutfchblaud. 


u 8 7. e 72 — die neue Ge⸗ 
altung der ruſſiſch-franzöſiſchen Beziehungen 
wird der „Münchener Aügenteinen Zee aus 
Bert werſwürdig it 
„Merkwürdig ferner, da 

des weißen Generals, — 
laß wieder heraufbeſchworen wurde. Die „Mos⸗ 
kowskije Wjedomoſti“ gehen fo weit, zu behaupten 
daß Skobelews Geiſt heute ein groben Triumph 
ſeiere, was fein Adlerblick vor langen Jahren er- 
kannt habe, die ruſſich⸗franzöſiſche Allianz, nun 
habe man ſie, feſtgeſchloſſen gegen alle Welt. 
Weſſen Gedächtniß weiter zurückreicht, als das 
des ruſſiſchen Publiziſten, wird ſich erinnern, wie 
übel dem ruſſiſchen Nationalhelden ſeinerzeit vom 
Zaren die chauviniſtiſche Rede angerechnet wurde, 
mit welcher er in Paris die künftige ruſſiſch⸗ 
franzöſiſche Allianz feierte. Freilich, das ſind ge⸗ 
weſene Zeiten, und auch in Gatſchina wird man 
nicht gern daran erinnert werden, daß man 
geſtern noch ſo ganz anders geſinnt war, als 
heute. Ob nun thatſächlich eine Defenſiv⸗Allianz 
zwiſchen den beiden Staaten geſchloſſen iſt, die 
ſich nur über Deutſchland hinweg die Hände 
reichen können, darüber wird in der Preſſe noch 
geſtritten. Man wird jedoch nicht irren, wenn 
man annimmt, daß ein offizielles Vertragsinſtru⸗ 
ment bis zur Stunde nicht exiſtirt, dagegen 
cheint ein Vertragsentwurf allerdings vereinbart 
zu ſein. Nun iſt nicht abzuweiſen, daß dieſe 

t. Petersburger Ereigniſſe die internationale 
age inſofern weſentlich modifizirt haben, ols die 
Franzoſen heute unter allen Umſtänden Rußlands 
ſicher zu ſein glauben. Bisher war das Ver⸗ 


hältniß ein umgekehrtes, und darin lag ein be⸗ 
deutſames Moment für die Fortdauer des Frie⸗ 
dens. Die Abneigung des Zaren gegen kriege⸗ 
riſche Eventualitäten hielt wie ein Hemmſchuh 
den franzöſiſchen Kriegswagen zurück. Es galt 
als Axiom, daß von Rußland das Signal aus⸗ 
gehen müſſe, wenn Frankreich ſich nicht der Ge⸗ 
fahr ausſetzen wolle, im letzten Augenblick im 
Stich gelaſſen zu werden. In dieſem Sinne 
kann man wohl ſagen, daß der Zar den Frieden 
erhalten hat. Die 3 5 nahe, daß 
von dem Moment ab, da Kaiſer Alexander ſich 
durch die Neigungen und Inſtinkte treiben läßt, 
die ſich an ihn herandrängen, jene hemmende 
Kraft nicht mehr wirkt, und damit die Führung 
der unberechenbaren Leidenſchaftlichkeit Frankreichs 
zufällt. Für Deutſchland ergiebt ſich aus allen 
dieſen Dingen der Schluß, daß es mehr als je 
gilt, auf der Wacht zu ſtehen.“ 

— Die Kaiſeriu iſt geſtern früh acht Uhr, 
mit den königlichen Prinzen, der Prinzeſſin 
Amalie zu Schleswig⸗Holſtein und ihrer Um⸗ 
gebung wohlbehalten nach dem Neuen Palais 


zurückgekehrt. Die Abreiſe erfolgte am Mittwoch ſeekanals und die Wiedererwerbung 


110,000 Mark zur Vermehrung der Holzlager⸗ 
plätze auf den vorwerker Wieſen durch Abgrabung 
von 100,000 Kubikmetern Erde von der Baſtion 
Dammannsthurm. Von einem Mitgliede wurde 
die völlige Abgrabung der Baſtion befürwortet. 

Während in letzter Zeit die Durchzüge 
ſchwediſcher Auswanderer faſt gänzlich aufgehört 
haben, dauern die Durchzüge der aus Rußland 
ausgewieſenen Iſreliten weiter an. Es vergeht 
faſt kein Tag, an dem nicht zu Schiff oder mit 
der Bahn Trupps von meiſt über hundert Köpfen 
durchkommen. Häufig übernachten dieſelben hier 
in einem Güterſchuppen. Durch die Verpflegung 
und Unterſtützung erwachſen dem hieſigen iſraeliti⸗ 
ar Unterſtützungsausſchuß ganz beträchtliche 

oſten. 

Hamburg, 7. Auguſt. Zu der in Ausſicht 
ſtehenden Forderung der Reichsmarine für Kux⸗ 
hafen ſchreibt man von der Elbe: „Zwei Um⸗ 
ſtände treffen zuſammen, um der zwiſchen Eib- 
und Weſermündung ſo weit vorgeſchobenen Land⸗ 
ſpitze jetzt für unſere Flotte eine erhöhte Bedeu⸗ 
tung zu geben: das Fertigwerden des Nordoſt⸗ 
lgolands. 


Abend von Felixſtowe, wohin die königliche Yacht Die erſtere verſchafft unſeren Kriegsſchiffen die 
„Viktoria und Albert“ auf Befehl der Königin Gelegenheit, ſich nach kurzer Friſt in der Oſtſee 


Viktoria geſandt worden war. Die 


drei Uhr in Vliſſingen ein, von wo die Weiter⸗ 


Kaiſerin oder in der 
übernachteke an Bord und traf e Feind mit überlegener Kraft anzugreifen. 


Nordſee zu vereinigen und 83 
8 
Oſiſeeende des Kanals iſt duch Kiel gedeckt, 


reiſe mittels Extrazuges fortgeſetzt wurde. Vor ſeine Einmündung in der Elbe iſt unbeſchützt, 


der Abreiſe von Felixſtowe beſuchte die Kaiſerin 


ebenſo die Elbmündung ſelbſt. Zur Deckung der 


das Suffolk⸗Convalescent⸗Home und hinterließ Elbſeite des Kanals ſind die zehn Panzerfahrzeuge 


für dieſe Anſtalt ſowohl, wie für die Armen des 
Kirchſpiels Geldgeſchenke. Nach der Ankunft des 
Kaiſers in Kiel gedenkt die Kaiſerin ſich dorthin 
zu begeben. 

— Unter der Ueberſchrift „Papſtthum und 
europäiſche Kriegspartei“ veröffentlicht die „Köl⸗ 
niſche Zeitung“ an leitender Stelle einen länge⸗ 
ren Artikel, in welchem betont wird, daß der Va⸗ 
tikan von dem Bündniſſe Rußlands mit Frank⸗ 
reich die baldige Wiederherſtellung des Kirchen⸗ 
ſtaates erhoffe. Man glaubt, wenn Rußland ver- 
eint mit Frankreich Deutſchland und Oeſterreich 
mit Krieg überziehe, erhalte Frankreich, nachdem 
die Franzoſen Italien beſiegt, in Italien freie 
Hand, während Oeſterreich durch das von Ruß⸗ 
land umgarnte Serbien und Rumänien in Schach 
gehalten werde. Nur aus dieſer Kombination er⸗ 
kläre ſich, daß man jetzt plötzlich offen mit der 
bisherigen monarchiſchen Tradition der römiſchen 
Kurie breche und dem Grundſatze huldige, der 
Kirche kann nur eine Revolution helfen. Dieſe 
Hoffnungen werden in vertrauten Kreiſen ganz 
offen ausgetauſcht. 

Danzig, 7. Auguſt. Aus Zoppot meldet 
die „Danziger Zeitung“: „Die Manöverflotte 
hat Mittwoch plötzlich Ordre erhalten, ſich auf 
ſechs Tage mit Kohlenvorrath zu verſehen und 
Donnerſtag Nachmittag in See zu gehen. Am 
Sonnabend Vormittag ſoll die Flotte im Sund 
zur Dispoſition des Kaiſers ſtehen. Man ver⸗ 
muthet, daß der Kaiſer das Geſchwader zu be⸗ 
ſichtigen und mit demſelben nach Danzig zu 
fahren beabſichtigt.“ Das Manösvergeſchwader 
hat in Folge der beſtimmten Segel⸗Ordre ſeine 
Uebungen fort eingeſtellt. Die Aviſos „Pfeil“ 
und „Zieten“ und der flachgehende Monitor 
„Siegfried“ ergänzten im Hafen ihre Kohlen⸗ 
vorräthe, während den übrigen ſieben Panzern in 
Werftprähmen größere Quantitäten Kohlen auf 
die Rhede zugeführt wurden. Sodann wurden 
noch Einkäufe und gleichzeitig ſämmtliche Schiffe 
reiſebereit gemacht, um ſofort in See zu gehen. 
und wann das Geſchwader zurückkehrt, 
darüber iſt zur Zeit Niemand etwas Sicheres 
bekannt. Wie es ſcheint, hat ſich der Kaiſer 
die Beſtimmung darüber noch vorbehalten. Am 
Donnerſtag eg fünf Uhr fanden ſich zu⸗ 
nächſt die beiden Aviſo „Pfeil“ und „Bieten“ 
ſowie das Panzerſchiff „Siegfried“ wieder bei 
dem Manöver⸗Geſchwader vor Zoppot ein. Um 
ſech? Uhr kam auch das Torpedoflottillenſchiff 
„Blitz“ aus dem Hafen und ging bei dem Ge⸗ 
ſchwader vor Anker. Die ganze aus dreizehn 
Schiffen beſtehende Flotte lag nun zur Abfahrt 
fertig, während ihre Ordonnanzen auf dem Poſt⸗ 
amte zu Zoppot den Eingang neuer Ordres er⸗ 
warteten. Die demnächſt einlaufenden Ordres 
lauteten jedoch dahin, daß das Geſchwader die 
Reiſe noch nicht antreten, ſondern mindeſtens bis 
Freitag in Zoppot verbleiben ſolle. 

Havelberg, im Auguſt. Unſerer Stadt, 
welche wegen ihrer überaus freundlichen und ge⸗ 
ſunden Lage beſonders in dieſem Jahre von 
vielen Fremden beſucht wird, ſcheint eine große 
Zukunft bevorzuſtehen. Ein bedeutender Theil 
der hieſigen Feldmark birgt nämlich in feinem 
Innern, wie ſich aufs neue durch die von der 
königlichen Direktion der geologiſchen Landes⸗ 
Anſtalt zu Berlin im Jahre 1886 hier vor⸗ 
genommene geologiſche Aufnahme ergeben hatte, 
einen großen Reichtbum von nutzbaren Thon“ 
ablagerungen. Es hat ſich nun aber auch her⸗ 
ausgeſtellt, daß dieſelben in ihrer Güte von 
anderen kaum übertroffen werden dürften. Von 
fachkundiger Hand ſind nämlich aus unſerem 
Thon Proben von Glaſur zu weißen, blauen und 
altdeutſchen Oefen hergeſtellt, welche von einer 
der erſten Firmen Hamburgs als ganz vorzüglich 
anerkannt worden. Havelberg iſt ſomit auch ein 
geeigneter Platz zur Anlage von Töpfereien ꝛc., 
um fo mehr, als durch die belebten Waſſer⸗ 
ſtraßen der Havel und nahen Elbe, wie auch 
durch die am 15. Februar v. J. im Anſchluß 
an die Berlin⸗Hamburger Bahn eröffnete Strecke 
„Glöwen⸗Havelberg“ der geſchäftliche Verkehr ſich 
ſo günſtig, wie kaum anderswo, geſtaltet. 

Merſeburg, 7. Auguſt. Ein Bild von 
dem rieſigen Apparat, den die Verwaltung der 
Alters- und Indaliditäts⸗Verſicherung erfordert, 
giebt eine von der 5 veröffentlichte 
Beſchreibung des im Neubau begriffenen Ver⸗ 
waltungsgebäudes für die Verſicherungsanſtalt 
„Sachſen⸗Anhalt“ in Merſeburg. Zur Auf⸗ 
bewahrung der Karten ſind dort in drei Etagen 
1700 Schränke aufgeſtellt, deren jeder 720 Fächer 
enthält, jo daß für 1700720 1,224,000 Ber- 
ſicherte je ein beſonderes Kartenfach beſteht, das 
den Namen des Inhabers der betreffenden Ver⸗ 
ſicherungskarte trägt. Die Schränke ſind von 
beſonderer Konſtruktion; ſie ſind auf Schienen 
beweglich, laufen in verſchiedenen Reihen hinter⸗ 
einander, ſo daß eine zweckmäßige Raumaus⸗ 
nutzung ermöglicht, trotzdem aber jeder Schrank 
leicht zugänglich iſt. Die Schränke beſtehen 
aus Eiſenraßmen mit den aus Blech hergeſtellten 
Fächern. Ä 

Lübeck, 6. Auguſt. In heutiger außer⸗ 
ordentlicher Sitzung genehmigte die Bürgerſchaft 


der „Siegfried“⸗Klaſſe beſtimmt, von denen der 
Reichstag bereits ſechs bewilligt hat. Dieſe 
Schiffe ſollen aber auch in ein Gefecht eingreifen, 
wenn ein ſolches in der Nähe unſerer Küſten 
ſtattfindet. Brunsbüttel, die Einmündung des 
Kanals in die Elbe, giebt ihnen keinen guten 
Stützpunkt, wenngleich dort Proviant⸗ und Kohlen⸗ 
magazine vorgeſehen ſind; auch liegt es 30 Km. 
weiter ſtromaufwärts als Kuxhafen. Letzterer 
Ort iſt die natürliche Lauerſtation für die Panzer⸗ 
fahrzeuge der Elbe: hier erwarten ſie am beſten 
die Ordre, ſich mit dem aus Wilhelmshafen vor⸗ 
brechenden Panzergeſchwader zu vereinigen, hier 
ſchließen ſich ihnen am beſten die ſtationirten 
Torpedos und ſonſtigen Schiffe an. Von hier 
können ſie in 1—2 Stunden das vermuthliche 
Gefechtsfeld von Helgoland erreichen. Noch 
wichtiger wird Kuxhafen als Reparaturſtätte für 
Schiffe, die im Gefecht nur leicht beſchädigt find, 
oder ſelbſt nach ſchwererer Beſchädigung die viel 
weitere Reiſe nach Wilhelmsyafen, Bremerhaven, 
Hamburg oder Kiel nicht mehr überſtehen würden. 
Kuxhafen iſt demzufolge als Torpedohafen voll⸗ 
ſtändig, im Uebrigen aber mit Kohlen⸗ und 
Proviant Magazinen und namentlich mit 
einer Reparatur- Werkſtatt auszurüſten. Der 
Hafen muß auf alle Fälle Raum bieten, 
um einen großen Theil unſerer Flotte gegen 
Wind und Wellen zu ane Dagegen iſt 
ihm die Aufgabe eines eigentlichen Kriegs⸗ 
hafens ſchon ſeiner vorgeſchobenen Lage wegen 
nicht zuzuſprechen; als ſolcher bleibt Wilhelms⸗ 
hafen immer der natürliche Ort. Der ham⸗ 
burgiſche Staat hat ſich, als er den Bau eines 
2 Handelshafens zu Kuxhafen beſchloß, natür⸗ 
lich nur von feinen Bedürfniſſen leiten laſſen. 
Die Ausgeſtaltung des Bauplaus jo, daß er den 
Anforderungen der Kriegsmarine entſpricht, wird 
Aufgabe des Reiches ſein. Aus der Langſamkeit, 
mit welcher die begonnenen Hafenbauten in Kux⸗ 
hafen fortgeſetzt werden, ſchließt man wohl mit 
Recht, daß die Baupläne eben jetzt einer gemein⸗ 
ſamen Umarbeitung unterzogen werden. Nament⸗ 
lich dürfte dabei die ſowohl im Intereſſe der 
Handelsmarine wie der Kriegsflotte gelegene Ver⸗ 
änderung der Einfahrt erledigt werden. Wie 
dieſelbe jetzt geplant iſt, muß ſie geradezu als un⸗ 
glücklich bezeichnet werden. Zwei Hafenköpfe 
von je 120 M. Länge bilden mit der zwiſchen 
ihnen befindlichen Einfahrt von 10) M. Breite 
eine gerade Linie, welche genau parallel zur 
Stromrichtung geht. Der Strom geht hier bei 
Ebbe ſehr reißend. Die Einfahrt iſt breit genug, 
daß kleinere und mittlere Schiffe unter ſpitzem 
Winkel ein⸗ und ausfahren können. Die großen 
Schiffe von 150 M. Länge müſſen aber recht⸗ 
winklig zur Stromrichtung ein⸗ und ausfahren, 
was den erheblichen Nachtheil hat, daß (bei der 
Einfahrt) der Kopf des Schiffes ſchon in ruhi⸗ 
gem Waſſer iſt, während das Hintertheil noch 
unter der Gewalt des Stromes ſteht. Ein ſolches 
Schiff kann leicht gegen die Mauer des Hafen⸗ 
kopfes geworfen und vernichtet werden. Es iſt 
daher wiederholt das Verlangen laut geworden, 
daß der Einfahrt eine ſpitzwinklige Lage Sauer die 
Stromrichtung gegeben werde; denn Kuxhafen 
ſoll keinen Schleuſenhafen haben, der nur bei 
ſtromloſem Hochwaſſer zugänglich wäre, ſondern 
einen offenen Fluthhafen, den jederzeit Schiffe 
aufſuchen und verlaſſen können. Jederzeit, darin 
liegt auch der Schwerpunkt für die Kriegsſchiffe. 
Sie ſollen gerade in Stand geſetzt werden, jeden 
Augenblick gegen den Feind auslaufen oder in 
beſchädigten Zuſtande jederzeit ein Unterkommen 
finden zu können. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 7. Auguſt. Prinz Ferdinand von 
Koburg iſt heute nach Popradfelka in Ungarn 
abgereiſt. 

Peſt, 7. Auguſt. Abgeordnetenhaus. Bei 
der Verhandlung über den § 2 der Verwaltungs 
reformvorlage führte Graf Apponyi aus, er ſei 
kein Feind der Verwaltungsreform und habe dies 
der Regierung in ſeinem Antrage angedeutet, 
auch habe er trotz der Ablehnung ſeiner Vor⸗ 
ſchläge die Regierung unterſtützt, man könne aber 
jetzt nicht verlangen, daß er der Regierung wie 
der den Weg zeige. Die Regierung hätte das 
Parlament auflöſen oder die Verlage von der 
Tagesordnung abſetzen ſollen. (Lebhafte Eljen⸗ 
rufe.) Der Miniſterpräſident Graf Szapary be⸗ 
tonte, die Regierung werde auf dem von ihr be⸗ 
tretenen Wege zu poſitiveren Erfolgen gelangen, 
als wenn ſie den Vorſchlägen des Grafen Apponyi 
gefolgt wäre. Die Verwaltungsreform werde 
von der jetzigen Regierung mit der jetzigen Ma⸗ 
jorität verwirklicht werden. Das Haus nahm 
ſodann den § 2 in der vom Miniſterpräſidenten 
beantragten Faſſung an; dagegen ſtimmte die 


Linke und äußerſte Linke. Morgen erfolgt die ; 


dritte Leſung der Vorlage. 
Italien. 
ua, 7. Auguſt. (W. T. B.) Der 


Genua, B.) 
chileniſche Kreuzer „Preſidente Pinto“ iſt heute 
in weſtlicher Richtung abgedampft. Zwei Mann 


den Antrag des Senats, betr. Bewilligung von ſind geſtern vom Bord des Schiffes deſertirt. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 6. Anguſt. (Voſſ. Ztg.) 
Die politiſchen Parteien arbeiten gegenwärtig mit 
Hochdruck. Kein Tag vergeht, wo nicht im Lande 
Verſammlungen oder Feſte mit politiſchem Hinter⸗ 
grund abgehalten werden. Die Periode von der 
Beſtellung der Saaten bis zur Ernte iſt, wie 
ſchon angedeutet worden, die goldene Zeit für 
alles politiſche Bee een in Dänemark, 
denn der däniſche Bauer nimmt am politiſchen 
Leben einen ganz beſonderen Antheil. Wie in 
Norwegen ſo iſt es auch in Dänemark nichts Un⸗ 
gewöhnliches, daß die Miniſter bei dergleichen Ge⸗ 
legenheiten Vorträge halten. So hielt neulich 
der Kriegsminiſter Bahnſon bei einem konſerva⸗ 
tiven Feſt in Hobro eine Rede, die namentlich in 
Bezug auf die brennendſte Frage in Dänemark, 
die Kopenhagener Befeſtigung, bemerkenswerth iſt. 
In ſeiner Einleitung verwahrte ſich der Kriegs⸗ 
miniſter dagegen, daß eine event. Vereinigung 
der Rechten mit der gemäßigten Linken (die bis⸗ 
her für Befeſtigungen nichts bewilligt hatte) für 
die Befeſtigungsſache nachtheilig ſein könne. 
Hierin würde die Rechte ſich zu keinerlei Kon⸗ 
zeſſionen verſtehen. Was die Koſten für Ver⸗ 
theidigungszwecke betrifft, ſo ſind vom 1. April 
1885 bis 31. Mai 1890 als extraordinäre Aus⸗ 
gaben im Budget des Kriegsminiſteriums 24½ 
Millionen Kronen, alſo in jedem dieſer 5 Jahre 
etwa 5 Millionen, verwandt. Der amtliche 
Rechenſchaftsbericht für 1890 —91 liege offiziell 
noch nicht vor, aber er, der Kriegsminiſter, könne 
mittheilen, daß in dieſem Jahre 7/ Millionen 
Kronen zu außerordentlichen Veranſtaltungen aus⸗ 
egeben ſeien. Das wären alſo in den letzten 6 

ahren etwa 32 Millionen Kronen. Für das 
Mittelgrundfort ſeien von dem bewilligten Be⸗ 
trage nur 2 Millionen gebraucht worden. In 
den nächſten 2 Jahren gedenke man weiter zu⸗ 
ſammen 12—13 Millionen außerordentlich zu 
verausgaben. Das ſeien alſo im Budget des 
Kriegsminiſteriums in 8 Jahren 45 Millionen 
Kronen. Die Flotte habe 1885—90 10 Mil⸗ 
lionen gebraucht, in den nächſten beiden Jahren 
würden 5 Millionen nöthig, zuſammen alſo 15 
Millionen außerordentlich. Heer und Flotte 
werden von 1885 bis 1893, wo man mit 
den Vertheidigungsarbeiten fertig zu ſein 
hoffe, 60 Millionen über das ordentliche 
Budget hinaus erfordert haben. Die Land⸗ und 
Seebefeſtigung erforderte alſo bisher 35 Mill., 
von den übrigen 10 Mill. ſind 5 Mill. für die 
neuen Gewehre und 5 Mill. für Kaſernenbauten, 
Montirung und ſonſtige Einrichtungen für eine 
event. Mobiliſirung ausgegeben worden. In zwei 
Jahren werde, wenn das Mittelgrundfort fertig 
iſt, Kopenhagen gegen ein Bombardement von 
der Seeſeite geſichert ſein, und zwar ſo gut, daß 
nicht viele Städte in gleicher Lage und gleichen 
Verhältniſſen wie Kopenhagen ſo gut geſchützt 
ſeien. Eine Flotte werde ſich bedenken, ein Bom⸗ 
bardement gegen die Stadt zu eröffnen. Erobe⸗ 
rungen von der Landſeite brauche man nicht zu 
befürchten, denn hierzu ſei ein allzu großes Be⸗ 
lagerungsmaterial ſeitens des Feindes nöthig. 
Somit Fe das Ergebniß ein gutes. Es ſei ger 
wünſcht worden, noch mehr zu erreichen, als bis⸗ 
her geſchehen iſt, und es könne auch ſein, daß 
man noch weiter ginge. Was aber in einem ſol⸗ 
chen Falle geſchehen würde, könne man jetzt noch 
nicht ſagen, da dies auf der künftigen Haltung 
des Auslandes beruhe. Soweit der däniſche 
Kriegs miniſter. Im gegneriſchen Lager iſt man 


ſchiffe, wie auf andere inzwiſchen bereits zur 
öffentlichen Kenntniß gelangte Uebelſtände hin⸗ 
weiſt. 


London, 5. Auguſt. Der Beſuch der deut⸗ 
ſchen Kaiſerin und ihrer Kinder in Felixſtowe 
hat mit dem heutige Tage ſein Ende erreicht. 
Bereits geſtern traf die königliche Yacht „Viktoria 
und Albert“ in dem Hafen des Städtchens ein. 
Die Einſchiffung begann heute um 2 Uhr und 
unt 6 Uhr begaben ſich die Kaiſerin und ihre 
Söhne an Bord. Sie werden auf der Nacht 
ſchlafen und Donnerſtag in aller Frühe die Fahrt 
über den Kanal antreten. Dem deutſchen Kron⸗ 
prinzen und ſeinen vier Brüdern iſt der Aufent⸗ 
halt in dem engliſchen Badeort vorzüglich be⸗ 
kommen. Baden, Segelausflüge und Ballſpielen 
waren der Hauptzeitvertreib der jungen Prinzen. 
Gelegentlich fand auch ein Eſelwettrennen ſtatt, 
deſſen jedesmaliger glücklicher Gewinner mit 
einem blauen Band geſchmückt wurde. Auch der 
deutſchen Kaiſeriu hat es in dem ruhigen engliſchen 
Städtchen recht gut gefallen. Vor einigen Tagen 
begab ſie ſich nach dem 12 Meilen entfernten 
Ipswich, wo ſie einige Einkäufe machte und in 
dem berühmten White Horſe Hotel, in dem Mr. 
Pickwick eines ſeiner intereſſanten Abenteuer er⸗ 
lebte, den Thee einnahm. 

ndon, 7. Auguſt. (W. T. B.) Der 
deutſche Botſchafter Graf — hat im Auf⸗ 
trage Sr. Majeſtät des Kaiſers an den Lord⸗ 
mayor von London anläßlich deſſen Erhebung in 
den Baronetſtand ein Glückwunſchſchreiben ge⸗ 
richtet. Der Botſchafter iſt heute nach Deutſch⸗ 
land abgereiſt. 


Nui land. 

Die ruſſiſche Regierung hat, wie das 
„Bureau Reuter“ meldet, ein kanadiſches Syn⸗ 
dikat aufgefordert, ein Angebot für die Ueber⸗ 
nahme des Baues der 400 Meilen betragenden 
Strecke der ſibiriſchen Bahn von Wladiwoſtok 
nach dem Amur zu machen. Der hervorragende 
Ingenieur George Keefer werde ſich ſofort nach 
Sibirien begeben. 


Numänien. 


Die „Indep. roum“ und andere dem ru⸗ 
mäniſchen Finanzblatte geſinnungsverwandte Blät⸗ 
ter thun ſich viel darauf zu Gute, daß bei Ver⸗ 
dingung der Ausrüſtungslieferungen für die 
Bukareſter Forts die franzöſiſchen Firmen Creu⸗ 
zot, St. Chamond und Chatillon⸗Comentry für 
das zu liefernde Geſammtmaterial vier Millionen 
weniger, als das deutſche Gruſonwerk verlangt 
haben. Iſt nun aber auch bei dem ſehr ſtark mit 
Frankreich und dem Franzoſenthum liebäugelnden 
Charakter unſerer gegenwärtigen Heeresverwal⸗ 
tung kaum daran zu zweifeln, daß auf Grund 
dieſes Mindergebotes die Lieferung den erwähnten 
9 Firmen zugeſchlagen werden wird, 
o würden die vorerwähnten Lobredner der frau⸗ 
zöſiſchen Befeſtigungsinduſtrie doch ſehr gut thun, 
ſich die Thatſache gegenwärtig zu halten, daß es bei 
Lieferungen für Befeſtigungszwecke doch in erſter 
Linie =; die Qualität des Materials und erſt in 
zweiter Linie auf den Preis ankommt. Su 
letzterer Beziehung haben aber die im Winter 
1884—85 zu Bukareſt abgehaltenen Panzer⸗ 
Wtmbeſchte nnen die ganz unvergleichlich beſſere 
Qualität des vom Gruſonwerk dargeſtellten 
Probethurmes dem franzöſiſchen des Majors 
Mougin gegenüber in einer Weiſe dargethan, 
daß der nun vorausſichtlich billigere Bezug der 


freilich über den Werth der Kopenhagener Be⸗ Bukareſter Befeſtigungsausrüſtungen aus Frank: 


feſtigungen anderer Meinung. 
Kopenhagen, 7. Auguſi 


reich die rumäniſche Landesbefeſtigung unter Um⸗ 


Auf den Wunſch ſtänden noch recht theuer zu ſtehen kommen kann. 
der Kaiſerin von Rußland wird die königliche Bie en a 
Familie mit dem ruſſiſchen Kaiſerpaare zuerſt in iſt nicht allein vom Gruſonwerk 


Fortifikationslinie Galatz⸗Fokſchan⸗Namoloaſa 
in Buckau⸗ 


dem kleinen Schloß Bernſtorff, wo die Kaiſerin Magdeburg ausgerüſtet, ſondern auch der Haupt⸗ 
ihre Kindheit verlebt hat, einen kurzen Aufent⸗ ſache nach ri Grund der vom veritorbenen 


halt nehmen und ſpäter nach Schloß 
überſiedeln. 
Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 3. Auguſt. Die amtliche „Poſt 
Tid.“ theilt mit, daß Juſtizrath Amerſtedt am 


Sonntag Abend nach London gereiſt iſt, um die 


Verhandlungen wegen Uebernahme der Lulea⸗ 
Ofoten⸗Bahn weiterzuführen. ( 


ſtellt und alle Angeſtellten ſind entlaſſen.) 


Großbritannien und Irland. 


Dem engliſchen Parlament wurde vor Schluß 
der Seſſion der Schriftwechſel über die antieuro⸗ 
päiſchen Unruhen in China unterbreitet. Die 
chineſiſche Regierung theilte ihrem Geſandten in 
London telegraphiſch mit, daß im Juni in ſieben 
verſchiedenen l fe nämlich in Wahu, Tauvang, 
Wooheh (in der Nähe von Kinkiang), Wooſieh 
(in der Nähe von Soochow), Chingkwan, 
en und Kiangyen, Unruhen vorgefallen 
eien. Am 10. Juli gab der chineſiſche Geſandte 
Lord Salisbury von dem Inhalt dieſer Depeſche 
Kenntniß. In einem Telegramm an Sir J. 
Walsham erklärte der engliſche Premier, er 
hoffe, daß die chineſiſche Regierung alle bethei⸗ 
ligten Uebelthäter zur Verantwortung ziehen 
werde. Die chineſiſchen Behörden halten die 
Ausſchreitungen für das Werk geheimer Geſell⸗ 
ſchaften oder entlaſſener Soldaten. In aufrüh⸗ 
reriſchen Plakaten waren die Katholiken beſchul⸗ 
digt worden, chineſiſche Kinder zu entführen, ihre 
Augen und Eingeweide, Herz und Nieren zu 
ſchändlichen Zwecken zu verwenden und die Be⸗ 
hörden zu beſtechen. Dieſe werden ihrerſeits 
angeklagt, den „Barbaren“ ihre Beihülfe geliehen 
zu haben. Der britiſche Konſul in Hankow 
überſandte Lord Salisbury die im Großen und 
Ganzen mit den bereits früher veröffentlichten 
Berichten übereinſtimmenden Ausſagen der Augen⸗ 

Bert Green 
In einem 


lakate zugeſchaut haben, hat den Ausbruch der 
7 — 5 5 — beſchleunigt.“ Am 12. Juni 
richtete der ſtellbertretende britiſche General⸗ 
konſul Morrat in Shanghai ein Schreiben an 
Lord Salisbury, in welchem er auf die geringe 
Zahl der dort ſtationirten engliſchen 


riegs⸗ die Oberp 


redensborg ſartillerietechniſchen Leiter des genannten Etabliſſe⸗ 


ments, Major Schumann entworfenen Pläne 
erbaut worden. 


Amerika. 
Nach einer Mittheilung des in Chicago er⸗ 
cheinenden „Journal“ ſoll der bekannte Vieh⸗ 
chlächter und Fleiſchverpacker en gros, Armour 


r Betrieb auf in Chicago nach Deutſchland abgereiſt ſein. Die 
der Strecke Lulea⸗Gellivara iſt am 1. ds. einge⸗ Reife fo 


in Verbindung mit der in jüngſter 
eit wieder viel erörterten Aufhebung des Ver⸗ 
otes der Einfuhr von amerikaniſchem Schweine⸗ 
fleiſch ſtehen. Für den Fall, daß das Verbot 
aufgehoben wird, habe ſich Armour den deutſchen 
Behörden gegenüber anheiſchig gemacht, Folgen⸗ 
des zu thun: 1. Vor allem in Tolleſton, In⸗ 
diana, eine Muſterſchlächterei in großem Maß⸗ 
ſtabe einzurichten, die beſonders, was Reinlichkeit 
des Schlachtverfahrens betrifft, von keiner an⸗ 
deren der Welt überboten werden kann, 2. das 
Salär für einen dort anzuſtellenden Fleiſchbe⸗ 
ſchauer zu bezahlen, den die deutſche Regierung 
ſelbſt ernennen kann, 3. eine beſondere Linie von 
aus Stahl gebauten Dampfern zu errichten, durch 
welche ausſchließlich die amerika ziſchen Schweine⸗ 
produkte nach Deutichland befördert werden ſollen. 
Um es zu ermöglichen, daß dieſe Dampfer vom 
Weſten der Vereinigten Staaten direkt nach 
Deutſchland gehen können, müßte der Welland⸗ 
Kanal oder ein anderer der jetzt vorhandenen 
Waſſerwege erweitert werden, um die Dampfer 
durchzulaſſen. Die Errichtung einer neuen rieſi⸗ 
gen Schlacht⸗ und Verpackungsſtelle in Indiana 
würde dem Zwecke dienen, den Bedenken zu be⸗ 
gegnen, welche ein 15 von der deutſchen Re⸗ 
gierung nach Amerika geſandter Inſpektor gegen 
die jetzigen amerikaniſchen Schlachtſtellen erhoben 
hat; er hat nämlich an die deutſche Regierung 
berichtet, in den gegenwärtig beſtehenden ameri⸗ 
niſchen Schlachthäuſern ſei der Grad von Rein⸗ 
lichkeit, den man in Deutſchland wünſchen müſſe, 
abſolut nicht zu erzielen. In den neuen ver⸗ 
beſſerten Schlachthäuſern in Indiana, mit Fleiſch⸗ 
beſchauung an Ort und Stelle, würde nur für 
die Ausfuhr nach Deutſchland geſchlachtet und 
verpackt werden, während durch die alten Schlacht- 
und Verpackungsſtellen Armour's in Chicago der 
Nachfrage für den dortigen Bedarf wie bisher 
genügt werden könnte. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 8. Auguſt. An unſern Poſt⸗ 
ſchaltern macht ſich, wie an allen andern, 
der Uebelſtand geltend, daß die Aufſchriften der 
zur Poſt beförderten Sendungen durch fremde, 
am Schalter ſtehende Perſonen geleſen werden. 
Auf die Verhinderung dieſes Uebelſtandes wird 
von Geſchäftsleuten großer Werth gelegt. Die 
Liegnitzer . — hat nun die Bitte an 

oſtdirektion gerichtet, vor den Poſtſchaltern 


redes 


5 


N 
= 


Schranken anzubringen, wie fie an den Ei ſen · G 
blahnſchaltern vielfach beſtehen. N 
durch auch den Abfertigungsbeamten der Dienſt 


erleichtert und das unleidliche Gedränge an den 
Schaltern vermieden werden. Die Görlitzer 

andelskammer iſt mit einem ähnlichen Wunſche 
„ 3. abgewieſen worden; möchte die Liegnitzer 
Kammer mehr Glück haben. 

— Wir erhalten folgende Zuſchrift: „Wenn 
auch Stettin mancher Großſtadt nichts nachgiebt, 
ſo zeigt es ſich doch in vielen Punkten noch ſehr 
kleinſtädtiſch und möchte Schreiber dieſes eine 
Lanze für unſere Damenwelt brechen. Es be- 
trifft dieſes den ſo beliebten Radfahrer⸗ 
ſport. Das Radfahren wird heute nicht mehr 
nur als ein einfaches Vergnügen betrieben, nein, 
nachdem ſich die erſten ärztlichen Autoritäten 
über daſſelbe in ſanitärer Hinſicht ſo anerken⸗ 
nend ausgeſprochen haben, wird dieſer Sport 
auch als ein die Geſundheit ſtärkendes, die Kraft 
und den Geiſt ſtählendes Mittel betrachtet. In 
allen großen Städten, wie Berlin, Dresden, 
Magdeburg, wird es keinem Menſchen einfallen, 
eine radfahrende Dame anzuſtaunen. Man findet 
das eben ganz natürlich, jedenfalls natürlicher, 
als wenn die Damen ſtundenlang in dumpfer 


ei dieſer Gelegenheit auch eine Illumination des 
Gartens ſtattfinden und ein Feuerwerk abge⸗ 
brannt werden. 

Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthält das Waſſer der hie⸗ 
ſigen Leitung in 100,000 Theilen 11,05 
Theile organiſcher Subſtanzen. Das Waſſer iſt 
demnach zur Zeit als Trinkwaſſer nicht ge⸗ 
eignet. 

*Geſtern gegen Abend rückte die Feuerwehr 
nach dem Grundſtück Oberwiek 16 aus, wofelbit 
3 Treppen in der Küche eine Kiſte in Brand 
gerathen war. Beim Eintreffen der Feuerwehr 
war jedoch der Brand bereits gelöſcht. 

*In der letzten Nacht iſt ein mit Steinen 
beladener Wagen, die Louiſenſtraße heraufkom⸗ 
mend, quer über den Königsplatz gefahren und 
zerbrach zu beiden Seiten die Umfrieſung einer 
dortigen Anlage 

Durch das hier eingetretene Hochwaſſer 
iſt auch die Parnitz derart gewachſen, daß in dem 
Kinder⸗Baſſin der öffentlichen Männer⸗Badean⸗ 
anſtalt die Waſſertiefe ſtellenweiſe 1 Meter 
zeſtiegen ift. Diesbezüglich warnt die ksnigliche 
Polizei⸗Direktion in einer Bekanntmachung, kleine 
Knaben ohne Aufſicht von Erwachſenen dorthin 
zum Baden gehen zu laſſen. 

— Die Stadtverordneten zu Greifenhagen 
haben die Anlage einer elektriſchen Be ⸗ 
leucht ung für Greifenhagenbeſchloſſen 
und ſoll dieſelbe durch die Stettiner Elektrizitäts⸗ 
werke ausgeführt und binnen Jahresfriſt fertig 
geſtellt werden. Die Geſellſchaft übernimmt 
auch die Unterhaltung der Anlage, ſo daß der 
Stadt Koſten aus der überaus vortheilhaften Ein⸗ 
richtung nicht erwachſen. Nach dem mit der 
Geſellſchaft abzuſchließenden Vertrage ſoll ſich die 
Beleuchtungsgrenze innerha'b des Stadtgebiets 
nach Norden bis zum „Kaiſergarten“, nach Süden 
bis zur Dampfſchneidemühle erſtrecken. Lichtzahl 
und Lichtſtärke werden eine erhebliche Vermehrung 


Es würde da N 


hierher übernommen. — Unter E 
dem Juſtizdienſte ſind zur Rechtsanwaltſchaft zu⸗ 
gelaſſen und in die Lifte der Rechtsanwälte ein⸗ 
getragen: der Gerichtsaſſeſſor Dr. Coſte bei dem 
Landgericht zu Stargard i. Pom.; der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Müller bei dem Amtsgericht zu Alt⸗ 
damm; der Gerichtsaſſeſſor Leiſtner bei dem 
Land und Amtsgericht zu Stettin. — Der 
Rechtsanwalt Rütſchl iſt in die Liſte der bei 
dem Amtsgericht zu Stettin zugelaſſenen Rechts⸗ 


iſt er aus Neugierde in der Nacht hinausgefah⸗ 
ren nach der Stelle. Mit einem Mal hat ſein 
Boot einen leichten Ruck bekommen, und es iſt 
ihm vorgekommen, als ſänke ſein Boot. Da 
warf er ſich auf die Knie und ruft Gott an, 
ihn nicht für ſeine Neugierde zu ſtrafen und ihn 
nicht umkommen zu laſſen. Da kam es ihm 
vor, als hebe ſich fein Boot. Er langte nun 
über den Rand und wollte am Riff fühlen, 
ſah aber mit einmal aus dem Meer herauf lau⸗ 
ter bunte Lichter und es winſelte und jammerte 
aus der Tiefe. Dann wurde es ſtill, doch bald 
tönte es wieder wie Geläut urd man hörte den 
Geſang eines Kirchenliedes. Da iſt mein Vater 
davon gefahren, er hat aber ſtill geſchwiegen vor 
den Dorfleuten, aber er ſchenkte der Kirche zwei 
Lichte, und erſt kurz vor ſeiner letzten Krankheit 
hat er mir allein ſein Erlebniß erzählt 
Ich habe manch Schiff dort ſtranden ſehen, alle 
Führer behaupten, das Schiff hat einmal aufge⸗ 
ſtoßen und es iſt doch nie ein Riff zu finden 
und nie iſt eine Leiche von Schiffen dort auf⸗ 
gefunden, die da verunglückt ſind.“ 

Es iſt eben eine Sage! Aber wunderbar 
bleibt es doch, daß man auch nach der Stran⸗ 
dung des „Cuxhaven“ vergeblich nach dem Riff 
ſucht, auf welches der Dampfer geſtoßen und da⸗ 
mit die alte Sage im Volksglauben neue Be⸗ 
ſtätigung erhält. 


Elyſium⸗Theater. 

Uriel Acoſta im Elyſium⸗Theater! — 
Wir müſſen geſtehen, die Sache ſchien uns etwas 
ſehr gewagt und mit einem gewiſſen Bangen be⸗ 
traten wir geſtern das Theater, in dem uns Gutz⸗ 
kows wirkungsvolles Schauſpiel vorgeführt wer⸗ 
den ſollte, denn wir wußten, welche großen An⸗ 
forderungen die einzelnen Rollen an die Schau: 
ſpieler ſtellen. Doch wir wurden angenehm 
überraſcht, denn die Aufführung war eine im 


erhalten, an die Stelle der ſich gegenwärtig auf Ganzen gelungene und die Beſetzung der Haupt⸗ 


gierungs⸗Aſſeſſor ernannt worden. — An dem 


rellen konnte in jeder Weiſe befriedigen. Als 


Rolle jo reich iſt, beredten. Ausdruck zu geben, 


Aus den Provinzen. 


Greifswald, 7. Auguft. Der Volontär⸗ 
Aſſiſtent am pathologiſchen Inſtitut hieſiger Uni⸗ 
verſität, der praktiſche Arzt Dr. Franz Lücken 
aus Dortmund, ſtarb geſtern Abend 9 Uhr an 
den Folgen einer Blutvergiftung, die er ſich vor 
ca. 14 Tagen in Ausübung ſeines Berufes zuge⸗ 
zogen hatte. Herr Lücken hatte eine ganz unbe⸗ 


gen 681,601 T 


N U ns im vo r gen 


Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 73 gegen 78 im vorigen Jahre. 
m. aß 7. e Petro⸗ 
{ udert. leum. ufangskourſe. ipe line certificas 
Mit Hoyer Wahrſcheinlichkeit dürfte der tes per September 58.00. — f 5 
Montanmarkt demnächſt in größere Mitleiden- zember 10000 wie e 
Newyork, 7. Auguſt. Wechſel auf Londen 
4,83 Petroleum in Newyork 6,60 bis 
6,75, in Philadelphia 6,55 —6,70, rohes (Marke 
Parkers) 585 Pipe line certif per Septbr. — D. 
52 C. Mehl 4 D. 35 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 00 C. Weizen per lau⸗ 


die Kohleninduſtrie nicht umhin können, der un⸗ 


deutende Wunde am Finger und hielt die Ver⸗ 
letzung für ganz unbedenklich. Nach ca. 8 Tagen 
ſtellten ſich die Symptome der Blutvergiftung 
ein und bereits geſtern Abend iſt er ſeinen Leiden 
erlegen. 


Laudwirthſchaftliches. 

Ein Obſt⸗Muſtergarten für die 
Provinz Brandenburg wird auf Veranlaſſung 
des Landwirthſchafts⸗Miniſteriums in Witt⸗ 
ſtoſck errichtet werden. Der Direktor Schneider II. 
von der dortigen landwirthſchaftlichen Schule hat 
Anweiſung erhalten, die Obſt⸗Muſtergärten in 


Augen auf. Oben thront die Burg Stahleck mit 
ihren epheuumſponnenen Trümmern; in der 
Mitte ragt die ehrwürdige Peterskirche, zu deren 
Wiederherſtellung dieſe Blätter ein Scherflein 
beitragen möchten: drüber hin grüßt als jüngere 
Schweſter die Wernerskapelle. Fast zwei Jahr⸗ 
tauſende deutſcher Vergangenheit ziehen an dem 
ſinnenden Geiſt des Beſchauers vorüber. Aus 
dieſer Fülle hat der fleißige Verfaſſer geſchöpft 
und ein Spiegelbild pfätziſcher und deutſcher Ge⸗ 
ſchichte von mannigfaltigem Intereſſe ſowohl 
kirchlicher als kulturgeſchichtlicher Art entworfen. 


Wohlthuend iſt die Bündigkeit und Anjchaulichkeit| 


der Darſtellung, wohlthuend auch der warme 
Patriotismus, der dieſe durchdringt. [243] 
Das Gewerbeſteuer⸗Geſetz vom 24. 
Juni 1891. Textausgabe mit Einleitung, An⸗ 
merkungen und Sachregiſter nebſt einem Anhang, 


enthaltend die ſonſtigen die Gewerbeſteuer be⸗ 30 


treffenden Geſetze, von E. Neukamp, Amts⸗ 
richter in Bochum. Taſchenformat. Preis kar⸗ 
tonnirt 1,20 Mark. Eſſen, Verlag von G. D. 
Bädeker. 1391. f 
Dieſe erklärende Ausgabe des neuen Ge⸗ 
werbe e zeichnet ſich durch ungewöhn⸗ 
liche Reichhaltigkeit aus. 210] 


Vermiſchte Nachrichten. 
London, 7. Auguſt. Ja Whitechapel wurde 
eine 70jährige Frau mit durchſchnittener Hals⸗ 
ader ermordet aufgefunden. Der Mörder iſt 
flüchtig. Es heißt, Jack, der Aufſchlitzer, ſei 
wieder aufgetaucht. 


Börfen- Berichte. 

Stettin, 8. Auguſt. Wetter: Leicht be⸗ 
wölkt. Barometer 28“ 2, Temperatur + 17° 
Reaumur. Wind: W. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kile⸗ 
gramm loko 225 —238 bez., feinſter —,— bez., 
ver Auguſt —.—, per September⸗Oktober 212,50 


günſtigen Lage der Eiſeninduſtrie durch Preis- 
konzeſſionen Rechnung zu tragen. Trotzdem liegt 
kein Grund vor, die Rentabilität der Kohlenberg⸗ 
werke derjenigen der Eiſenbergwerke gleichzuſtel⸗ 
len, da der Bedarf der übrigen Induſtriezweige 
noch immer ſehr beträchtlich bleibt, und das heu- 
tige Koursniveau der Kohlenaktien bereits ſchlech⸗ 
tere Verhältniſſe eskomptirt hat. Ich halte aber 
dennoch den Beſitz von Kohlenbergwerksaktien 
nicht mehr für raiſonnable. 

Wie ich über Portugieſen, Griechen, Ita⸗ 
liener und Ruſſen denke, das habe ich ja oft 
genug erörtert, und ich will nur wiederholen, 


fenden Monat — D. 98/ C., ver September — D. 
98½ C., per Dezember 1 D. 00% C. Getreide- 
fragt 3,00. Mais 65/. Zucker 3. 
Schmalz loko 6,72. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 18,75. Kaffee per Septbr. ord. Rio Nr. 7 
15,77. Kafſre per November ord. Rio Nr. 7 
13,77. Weizen (Anfangs⸗Kours) fer Dezem⸗ 
ber 100,00. 


Paris, 7. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Anfangs Kourſe behauptet, ſpäter nach⸗ 
gebend. Markt bleibt träge. Geſchäft ſehr ſtill. 


Zimmerluft ſitzen und ihre Geſundheit dadurch anwälte eingetragen. — Dem Rechtsanwalt und Aur N > ) re 
untergraben. Von vielen Stettiner Damen hörte Notar Markert in Stettin und Meibauer in Kaſſel, Geiſenheim, Trier, Bitburg in der Eifel, daß dieſe Effekten ein Rührmichnichtan bleiben 3% amortiſirb. Mente 96,10 96.25 
ich ſchon die Bemerkung fallen, daß fie auch Köslin iſt der Charakter als Juſtizrath ver⸗ Stuttgart, Reutlingen und Rottweil zu beſichtigen müſſen. Ich hatte eingangs geſagt, daß die gegen⸗ 3% Rente 95,22 [ 95,27 ½ 
gerne radfahren würden, aber das mache zu liehen. und danach in Wittſtock die Neueinrichtung zu wärtige Börſenlage nur einen Waffenſtillſtand J eee 105,32 ¼ 105,30 
viel Aufſehen, dafür ſei Stettin noch zu klein⸗ — (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der treffen. Das Miniſterium der Landwirthſchaft bedeute, man muß ſich alſo davor büten, jetzt ee 5% Rente 907/905 
ſtädtiſch. Ich meine, dieſe Damen irren ſich, kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Ver⸗ wird Bar 2000 Mark als einmalige und 2000 etwa Bankaktien oder Eiſenbahnaktien anzukau⸗ 7 nt „„. 965, lg g 
es fehlt auch in dieſer Beziehung nur Jemand, ſetzt find: die Peſtſekretäre Fahland von Stettin Mark als jährliche fortlaufende Subvention zah⸗ (fen. Als ſichere Kapitalsanlage gelten insbeſon⸗ 1% Ruſſen * a e 905 8¹ ne 2 
ter den Anfang macht. Mögen einige beherzte nach Brandenburg (Havel) und Beyer von Swine⸗ len; Provinz und Kreis ſollen gleichfalls bei- dere deutſche und preußiſche, auch öſterreichiſch⸗ 4% Ruſſen de 189 9060 | 9690 
Damen dem Radfahrerſport ungenirt huldigen, münde nach Pyritz. ſteuern. Mit der Anpflanzung des Gartens ſoll ungariſche Staatsanleihen; ebenſo giebt es ein⸗ 4% uniſtz. Egypte r. 487.50 487.50 
bald werden ſich zahlreiche Nachahmerinnen — Durch die Strandung des „Cuxhaven“ in dieſem Herbſt begonnen werden. zelne Induſtriepapiere, wie die Aktien der Zink⸗ 4% Spanier äußere Anleihe... 707), 7170 
finden und Stettin wird beweiſen, daß es auch — ſchreibt einer unſerer Leſer — iſt die Sage bergwerke, die Schwanitz⸗Gummifabrik⸗Aktien Convert. Türken 18,75 18,75 
nach . 9 3 iſt.“ 4 von der verſunkenen Stadt EUR berührt wor⸗ Kunſt und Literatur. er bie er ee e ee 80 4900 „0 90 
e e a nn PANNE Act 
Mann leine Mädchen, ſo daß dieſe die Hülfe ferllebt und wie ſie mir vor 30 Jahren von Dieſes prächtig aus eſtattete B lis⸗ und F nl Prioritäten 916725 en 
ter Paffanten anrufen mußten. Leider gelang es einem Fiſcher in Koſerow mitgetheilt wurde. huch, das de 8 menplichen Wiff d toff der Welt Banque ottomane . 562,50 563.75 
letzteren nicht, den Mann feſtzunehmen. Wir befanden uns nicht weit von Streckelberg, geschichte ane überſichllic lee I Pi 3 760,00 | 765,00 
— Der Kaufmann Auguſt Wilhelm als der Schiffer plötzlich nach einer Stelle in der Darſtellung bringt, vermittelt gleichgeiti 1 u ÄEsCOmpte nennen 451,25 | 450,00 
Schwen dy hierſelbſt iſt zum Pate Der Oſtſee zeigte und ſagte: Da hat Vineta geſtan⸗ Leſer eine biste if che Bilde 1 gleichz den Drédit lomeier ...ecneeneeneen 1250.00 1255,00 
in Stettin beſtellt und als ſolcher beſtätigt den, die ſchöne Stadt iſt mit Mann und Maus uE riſe rgallerie in vorzüglichem 4, mobllier . 320 00 | 320,00 
worden. ins Meer verſunken. Ich meinte, das wäre doch Holzſchnitt und einen vollſtändigen geographiſchen Meridional⸗Aktie nn 636,25 | 642,50 
— Der Gendarm Stipanski wurde nur Fabel. Da machte er ein ſehr ernſtes Ge- Atlas, ſo daß ſeine Billigkeit auch bei der Vor⸗ Banama-stanal-Aktien ..... 2750 | 2875 
vorgeſtern in Cadow bei Demmin in einem ſicht und erwiderte: Die Geſchichte ift fo wahr geſchrittenheit der heutigen Technik geradezu 110 1 Jo Obligationen 23,75 21,25 
Gehölz als Leiche mit einem Schuß in der wie ich Sie eben fahre. Wenn ein Schiff in Beide r 6 an Fader de Eu e en 0 
Bruſt aufgefunden; Anfangs nahm man an, daß der Zeit, wo die Stadt verſauk, an jene Stelle iechiſchen S r f dicht er Cha be 18 zur daz Parisſen. 144500 1442,00 
er einem Racheakt zum Opfer gefallen ſei, die kommt, muß es untergehen. Die Stadt Vineta Kun ſt des Se r 5 e reichen, ge en e der Credit Lyon nals. 310,00 | 812/00 
nähere Unterſuchung ließ jedoch kaum einen jteigt alle Jahre um dieſe Zeit jo weit aus dem Teri und Bild in innigen Autumn 1 Gaz pour le Fr. et ’Etrang.... | 550,00 | —— 
Zweifel übrig, daß St. ſelbſt feinem Leben durch Meeresgrund hervor, daß die Thurmſpitzen knapp ſehe ei 5 s 2 ſer wie pie Ba Nenn zu Transatlantidue . | 550,00 | 547,00 
einen Schuß ein vorfehueles Ende gemacht an bie Oberfläche des Waſſers gelangen. Nach- ſeben une den Leſer wie ſpielend mit dem Stand B. de France 35,00 [4535,00 
habe. her firft fie wieder in die Tiefe. Kommt nun der neueſten Forſchung vertraut zu machen. Ville de Paris de 1871. 403,00 | 409,00 
— Zu einem ſehr beliebten Familienlokal ein Schiff daher, jo ſtößt es an eine der Thurm. Sub 8 der Chronik & [248] AR Otom. un nennen. 852,00 | 852.00 
hat fich der Garten der Biftoria-Bramereilipigen auf, berſtet und verſinkt mit der Stadt. ind 7 5 Thaler En Stück en Wechſel auf dentſche Bläg: 3 Mi | 128%. | 128% 
in New-Zornet) jetzt aufgeſchwungen und die dort Dabei Verunglückte findet Niemand, fie bleiben Orts- und Kirchen eſchichte von Karl Theil Wechſel auf London kurz 27 | 25.2517, 
veranftalteten Konzerte erfreuen ſich einer verſchwunden. Ferner erzählte er noch: „Mein liſch Pfar f art Theile, Cheque auf Londen 28 25,27 
immer größeren Beliebtheit. Am Montag findet Vater war ein gottesfürchtiger Mann, hat nie Friebe an 0 b Mor an: Gotha, Wechſ. Amfterdam k........... 206,75 | 206,87 
wiederum ein ſolches durch die Kapelle der hie: eine Lüge ausgeſprochen und der hat etwas von Jatebr. A Perthes, 1891. Preis 2 Ml. „Wien l. 211.75 | 211,75 
igen Artillerie ⸗ Abtheilung unter Leitung des S | ? e ich. Wer den Rhein kennt, dem ſteigt mit dem e e 463,00 | 465,00 
far Stabstrom En > er fiatt und 9 05 der Stadt geſehen. Was. ya fragte 1 Namen Bacharach ein echt rheiniſches Land⸗ Comptoir d’Escompte neue ... 540,00 | 540,00 
rn Stabstrompeter 19 Mein Großvater hat ihm die Sache erzählt, da ſchaftsbild von eigenthümlichem Reiz vor den Nobinſon⸗Attien .. 51,20 53,10 


Woll⸗ Berichte. 

Antwerpen, 7. Auguſt, Vormitt. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Oktober 
5,12½, per November 5,15 Käufer, per Dezem⸗ 
ber 5,15 Käufer, per Januar 5,15 Käufer. 

Bradford, 7. Auguſt. (W. T. B.) Wolle 
ruhig, Garne gefragter, Stoffe ziemlich 
gutes Geſchäft. 


Telegraphiſehe Depefchen. 

Paris, 8. Auguſt. Der Kriegsminiſter 
ordnet die Neuorganiſation eines gemiſchten 
Dragoner » Jäger: und Huſaren⸗ Regiments an, 
wovon je zwei Eskadrons Reſerviſten und zwei 
Eskadrons Landwehr verſchmolzen werden. Die 
Korps⸗Kavallerie wird darnach zukünftig achtzehn 
gemiſchte Dragoner⸗Regimenter und achtzehn ge⸗ 
miſchte Jäger⸗ und Huſaren⸗ Regimenter, im 
Ganzen 36 aktive Regimenter und 36 Landwehr⸗ 
Eoskadrons beſitzen. 

Paris, 8. Auguſt. Die großen Manöver 
im Oſten werden hauptſächlich die Zurückweiſung 
der deutſchen Invaſion durch Belgien und das 
Oiſethal zum Gegenſtande haben. Die Befeſti⸗ 
gungen des Eiſenbahnknotenpunktes bei Hirſon 
vom neugebildeten zwanzigſten Armeekorps unter 
General Miribel gelten für genommen nach mehr⸗ 
tägigen Kämpfen. Weiter vorrückend ſtände die 
deutſche Armee zwiſchen Paris und Eu im befeſtigten 
Lager, welches die Feſtungen Laon und Laferre und 
den Wald von St. Germain umfaßt. Eine ſtarke Ar⸗ 
mee verſchanzt im Lager von Maubeuge hält die 
deutſche Armee auf, während das zwanzigſte 
Armeekorps die Flanke bedroht und falls daſſelbe 


Mia (f. 7. Auguſt. Nachmittags 5 Uhr 
in. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Auguſt 13,45, per 
September 13,40, per Oktober 12,75, per 
Dezember 12,57, per Januar⸗März 12,57, per 
März 12,85. Ei 

Hauthurg, 7. Auguft, Nachmitt. 3 Uhr — 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Auguſt 81,50, per Septem- 
ber 81,75, per Dezember 69,75, per März 
67,50. — Behauptet. 

Bremen, 7. Auguſt. 7 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 
be. en , Augst, Rod. Gelbe 

en, 7. Auguſt, Nachm. etre . 
markt. Weizen per Herbſt 9,94 G., 9,97 B., 
per Frühjahr 10,40 G., 10,43 B. Roggen per 
Herbſt 9,45 G., 9,50 B, per Frühjahr 9,66 
G., 9,71 B. Mais per Juli⸗Auguſt 6,36 G., 
6.39 B., per Mai⸗Juni 1892 5,71 G. 5,74 
B. Hafer per Herbſt 6,11 G., 6,14 B., per 
Frühjahr 1892 6,39 G., 6,42 B 


Petroleum 
6,10 


900 belaufenden Petroleum Straßen⸗Laternen treten ; . igte L 
100 dledriſche — past ee eine Licht „Uriel Acoſta“ bot der Gaſt des Abends, der 75 3 bez., per Oktober⸗November 211,00 Amſterdam, 7. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. des kefefne Lager nicht zu gehen dermag, 
ſtärke von 16 Normalkerzen erhalten ſoll. königl. preuß. Hofſchauſpielen Wilhelm . e Bancazinn 54,62. es nach Belgien zurückwirft. 

— Perſonal⸗ Chronik.) Der Re- Arndt, eine Glanzleiſtung; derſelbe verfügt e ‚ 4 000 Kilo- Amfterdam, 7. Auguft. Java⸗Kaffee Paris, 8. Auguſt. Die Boulangiſten bes 
gierungs⸗Referendar Dr, jur. von Harling von über ein reiches dramatiſches Talent und er ver⸗ 1 x 2 5 O. 16 — 214.50 good ordinary 59,50. rufen auf nächſten Montag im Wielerzirkus ein 
der königlichen Regierung zu Stettin iſt nach ſtaud es vorzüglich, den Gemüthsbewegungen und 206150 be 8 e 6 Amſterdam, 7. August, Nachmittage. Ge großes Patriolenmeeting ein, um das ruſſiſche 
Ablegung der zweiten Staatsprüfung zum Re⸗ dem Wechſel der Empfindungen, an denen dieſe 5,’ „ $ „90 bistreidemarkt. Weizen auf Termine Volk für den Empfang des franzöſiſchen Geſchwa⸗ 


niedriger, per November 246. Roggen loko 


fi i ir f loko ohne Handel. feſ Termi iedri Ok- ders in Kronſtadt zu beglückwünſchen und gegen 
Gymnaſium zu Greifswald iſt dem Oberlehrer und das Intereſſe des Publikums von Scene zu Gerſte 8 re ffeſt, do. auf ermine niedriger, per 0 
. Bode dae tat „Profeſſor“ — Scene zu ſteigern. Schon im arſten Alt bei 74 ae Ani — 99 toto 165 bis tober 209, per März 207. Raps ie Herbft|ven Beſuch in Portsmouth zu proteſtiren. 
— Im Kreiſe Naugard ift fär den Standes dem Abſchied von Silva erwies ſich Herr Arndt 14 d eier eber 3- —,—. Rübötf lolo 34,25, per Herbit 33,62, Mom, 8. Auguſt. Der königliche Reſident 


amtsbezirk der Stadt Gollnow der Bürgermeiſter 
Quandt daſelbſt zum Stellvertreter des Standes⸗ 
beamten ernannt. 

— (pPerſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat 


Billroth; zu Gerichtsſchreibern: die etatsmäßigen 
Gerichtsſchreibergehülfen Koch aus Stettin in Re⸗ 


als vollendeter Künſtler, aber die volle dramatiſche 
Kraft entwickelte derſelbe in dem weiteren Seelen⸗ 
kampf zwiſchen Ueberzeugung und Liebe. Voller 
Feuer war im zweiten Akt ſeine Rede, mit der 
er ſich zum Judenthum bekannte und den Rabbi⸗ 


gogenſcene am Schluſſe des vierten Aktes, hier 
gab der Künſtler der ſeeliſchen Verzweiflung in 


Winter⸗Rübſen per 1000 Kilogramm loco 
3 nach Qualität und Trockenheit be⸗ 
zahlt. 

Winterraps lolo 220 — 263 nich Be 
ſchaffenheit und Trockenheit bez. 

Nüböl ſtill, per 100 Kilogramm loko ohne 


daß 70er 51,3 bez., per Auguſt 70er 50,3 nom., 
per Auguſt⸗ September 70er „3 nom., per 
September⸗Oktober 70er 45,8 nom, per April⸗ 


per Mai 34,37. 

Antwerpen, 7. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen ſeſt. Rog⸗ 
gen ſeſt. Hafer behauptet. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 7. Auguſt, Nachmittags 2 
etroleummarft 


von Aduah, Hauptmann de Martins, iſt abbe⸗ 
rufen worden. um ſich vor einem Kriegsgericht 
gegen die Anklage eigenmächtiger Verhandlun gen 
mit dem Feinde zu rechtfertigen. 


Juli 1891.) Es find ernannt: zu Gerichts- nern fein Glaubensbekenntniß vorhält. Von er⸗ vr x Uhr 15 Minuten. / 8 Londo ven 

aſſeſſoren: die . — Dr. Wunsch, um pa Wirkung war ſodann das Zuſammen⸗ Faß > Du Pan 61,00 B., per Sep- Schlußbericht.) Naffinivtes, Tut, vr tote Bataillon RR a he 
meley, Reſin und Runde; zu Referendaren : die treffen mit feiner blinden Mutter; aber den tember Oltober Gl, 100 vit 16 B., per Auguſt —,— bez. 16 B. * N Hann 
Rechtekandidaten Mosler, Wilhelm, Reinecke und Höhepunkt erreichte feine Leiſtung in der Syna⸗ Spiritus feit, per lterprozent ohne September » Dezember — — bez., . mutas⸗Inſeln verbannt war, iſt heute nach Lon⸗ 


Nute nie, 7. Auguſt, Nachm. Rohzucker. 


(Schlußbericht) 88 ½% ruhig, loko 35,50 — 35,75. 


don zurückgekehrt. 
John Gourſt iſt heute nach Irland abge⸗ 


2 nwalde, Behnke aus Neuftettin in Dramburg, erſchütternder Weiſe Ausdruck und erntete von Mal 1892 70e = Rr 3 i reiſt, um eine Unterſuchung über die Lage der 
7 chulz aus Stettin in Nörenberg; zu etatsmäßigen dem zahlreich anweſenden Publikum begeiſterte Mat 7er —,— nom. Weißer Zucker feſt, Nr per 100 
Gerichteſchreibergehülfen: die biätarifchen Gerichts Beifattefpenden. — Von den beimiſchen Darſtel Petroleum ohne Handel. Kilogramm der August 36,00, per Sep⸗ iriſchen Arbeiter anzuſtellen. 


ertheilt: 


ſchreibergehülfen Breeſe aus Bergen a. R. in 


Stettin, Bernbagen aus Pyritz in Neuſtettin, 


Gläſer aus Gollnow in Stettin; zu diätariſchen 
Gerichtsſchreibergehülfen: die Aktuarien Düßler 
aus Gartz a. O. in Bergen a. R., Adam aus 
Stettin in Gollnow; zum Gerichtsvollzieber in 


lern nennen wir zunächſt Herrn Seyberlich, 
ſein „Silva“ war im Maske, Geberde und 
Wort eine vorzügliche Charakterzeichnung, ebenſo 
ſchuf Herr Beckmann als „Ben Akiba“ eine 
prächtig durchgeführte Partie. Die „Judith“ 
gab Frl. Jäger und bewies ſie damit wieder 


Regulirungspreiſe: Weizen —,—, Roggen 
214.50 Spiritus 50,3, Rüböl —,—. 
Angemeldet: Nichts. 
u e 0 
Weizen —,—. Roggen 205 — 220. Gerſte 
—.—. Hafer 175,00. ſen —,—. Hen 
Strob 28-32. Kartoffeln 72 


tember 36,00, per Oktober⸗Januar 35,00, per 
Sanuar-April 35,37½. 

Havre, 7. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Pein. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peim um, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per September 99.50, per Dezember 


London, 8. Auguſt. Ein Telegramm des 
„Standard“ aus Konſtantinopel beſagt, die jüngſte 
Rede Lord Salisburys, worin derſelbe ſich über 
die Verhältniſſe Egyptens und Bulgariens jo 
anerkennend ausgeſprochen, habe in offiziellen 


Loitz: der Militär⸗Anwärter Simon; zum Stell- ihre reiche Begabung, voller Leidenſchaft war die 2.503,00 86,00, per März 83,25. — Ruhig. türkiſchen Kreiſen einen großen Eindruck hervor: 

verkreter des Amtsanwalts bei dem Amtsgericht Gartenſcene mit Acoſta, von erſchütternder Tragik bis 80. Erbſen —. London, 7. Auguſt. Chili⸗Kupfe gebracht. 

4 nn a — — 2 ee — 8 Spiel im 10 2 re en . das Börh 8 bericht e W. Auguft. 96 14 a London, 8. Auguſt. Der „Daily Telegr.“ 
elle des Bürgermeiſters von Voß; zum Ge⸗ Organ die nöthige Kraft vermiſſen. Anerkennung örſen⸗ en „ 4. Auguſt. 90 lo : i f ; ; 

richtsdiener bei dem Amtsgericht in Grimmen: gebührt auch Herrn Großmann als „Jochai“. lolo 15,00, ruhig. — Rüben rohzucker loko will von einem Projelte wiſſen, wonach in den 


der Militäranwärter Grabandt. — Der Ober⸗ 
landesgerichts Rath Winchenbach hierſelbſt iſt in 
Folge ſeiner Ernennung zum Reichsgerichts⸗Rath 
aus dem Juſtizdienſte ausgeſchieden — Die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte iſt 
dem Gerichtsaſſeſſor Wilhelmi zum 
wecke der Uebernahme in die landwirthſchaft⸗ 


Herrn Weil fehlt als „De Santos“ die dra⸗ 
matifche Kraft ſein Organ reicht nicht immer 
aus, weun er ſich auch ſichtliche Mühe gab, den 
Anforderungen der Rolle gerecht zu werden; 
ebenſo konnte Herr Colmar als „van der 
Straten“ nicht voll befriedigen. Frl. 


Mills 


gab als „Eſther“ ihr Beſtes und dies genügte Börſenlage zu verwechſeln 


von 
Viktor Mushack, Banlgeſchäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56. 
Den 7. Auguſt. . 
Obwohl die Koursbewegung gegenwärtig 
ſtagnirt, ſo iſt dieſe Ruhe keineswegs mit einer 


Veränderung der 1 A see 


europäiſchen Häfen Sammelſtellen für die an 

| Argentinien zu entrichtenden Zölle einzurichten 

1 angeboten. — Wetter: Heiter, klarer wären, welche den argentiniſchen Obligations 
. inhabern eine gewiſſe Garantie böten. Zu dieſem 
iv „ 7. Auguſt. Getreide, inba a 

1 1 ei — 95 3 Mais 1 d. Zwecke ſolle eine Bank für ausländiſche Zölle 

errichtet werden. Als Urheber des (Projektes 


13550 ſtetiger. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 
London, 7. Auguſt. An der Küſte 5 Weizer 


niedriger. Mehl ruhig. — Wetter: Schön. 


Die Darſteller der kleinen Partien waren be- mung beherrſcht nach wie vor den Markt, unde Glasgow, 7. Auguſt, Nachm. Rohr 
müht, ſich dem Enſemble anzupaſſeu. — Uubes ſtündlich kann von Neuem die Kontremine ihre eiſen. 8 Mixed n mbres war- Warſchau 8. Auguſt. Die großen ruf 
ſchränktes vob gebührt Herrn Seyberlich für ſchweren Geſchütze wie „Finanzkriſis verſchiedener rants 47 Sh. — d. ö ischen Maut ‚ 1 . Mt, ente uur 
die umſichtige Rezie. — Sehr erwünſcht wäre Staaten, Mißernte, Verſchlechterung des Mon- | w, 7. Auguſt. Die Vorräthe auöver finden Zeg 

es, wenn das Anläuten im Garten nach den tanmarktes“ erfolgreich gegen die Kourſe ab» von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf Warſchau ſtatt. 


liche Verwaltung; dem Gerichtsaſſeſſor Alberti nennt der „Daily Telegraph“ William Holms. 
zum Zwecke ſeiner Uebernahme in die Verwal⸗ 
tung der indirekten Steuern; dem Gerichtsaſſeſſor 
Wegener in Folge ſeiner Wahl zum Stadtrath 
in Frankfurt a. O. — Es find verſetzt: der 


= 4 
* 


8 K 


ee nme EEE EEE QUER 

Offene Stellen. 
Männliche. 

— — — — ——— 

Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf Stück wird verlangt 


Wilhelmſtr. 22, Hof 3 Tr. links. 
Per 1. Septbr. ſuche ich für mein Kurz⸗ u. Poſa⸗ 


mentier⸗Waarengeſchäft einen Lehrling 


Goſt und Logis im Haufe). 
Leonhard Tietz, 
Stralſund. 


Schneidergeſellen werden auf gute Kammgarn⸗Röcke 
verl. E. Stege, Grabow a. O., Langeſtr. 64, II. 
*r Einen Glaſerlehrling verlangt 
H. Lockstädt, Breiteſtr. 19. 
Einen | Lehrling verlangt 
. Fritseh, Kohlmarkt 5, 3 Tr. 


junger Mann findet Schlafſtelle 


Berta sche Kunstwahen 
a Kilo 3 Mark 60 Pfg., 


aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher 
Prägung, hält ſtets jedes Quantum vorräthig und 


beſtens empfohlen. 
Stettin. Paul Muth, 
Papenſtraße 11. 


Bei Entnahme von Poſtkolli, circa 9 Pfund, franko 
jeder Poſtſtation. Verpackung wird nicht berechnet. 


Stuben. 


„eee, 
Opitz & Schubbert, Stettin, 


I 93, 
empfehlen in %/ı und ½ Str.⸗Flaſchen 


ur Köln. Auf Elixire, 


von ſämmtlichen ärztlichen Autoritäten als vorzügliches 5 
Magen ſtärkendes Mittel anerkannt. 


r PP 
Eine Schlafſtelle mit ſepar. Eingang ſofort m = 
miethen Albrechtſtr. 2, Hof 4 Tr. | 


Eine alleinſtehende Frau kann mit einwohnen u. ein 
Taubenſtr. 2, Hof. | 
1 anftändiger Mann find. freundl. Schlafſtelle | 
Bi Hohenzollernftr. 4, Hof 3 Tr. l. 
Ein junger Mann findet Schlafftelle 
Fiſcherſtraße 16, 2 Tr. 
1 anſtänd. jung. Mann findet N Schlaf⸗ 


ſtelle Tronprinzenſtr. 10, Hof 3 Tr. r. 
1 anſtändiger junger Mann findet freundliche Schlaf⸗ 
ſtelle. Frau Zillemer, Baumſtr. 26, Hth. 2 Tr. 
1 freundl Schlafſt. nebſt Werkſt., f. Schneid., iſt zu 
verm. Wittwe Driebal, Behringerſtr. 77, h. II. 
Ein junger Mann findet gute re 
Kurfürſtenſtr. 4, H. 1 T 


Roheis, 


geſundes Kerneis 
offeriren per Zentner 60 Pfg. ab Lager 
G. A. Liskow Naehfl., 

Sitberwiefe, Holzſtraße 27. 


Kellerei und Lager der 
Unions-Brauerei Berlin 


Vietoriaplatz 2. Stettin Pölitzerſtraße 98, 


Einen 96 n fü n r chr a ſucht 
Sr ER H. Kyaw, Moltkeſtraße 3. 
Tücht. Schneidergeſellen a. gute Lagerarbeit verl. jof. 
auf Woche Hohenzollernstr. 14, Hof 3 Tr. rechts. 
Einen Tischlergeſelen m auf Möbel verlangt 
H. Loll, Burſcherſtraße 5. 


Junger Schneidergeſelle auf Lagerarbeit bei gutem 
Wochlohn verlangt Bellevueſtr. 19, 1 Tr. links. 


Schuhmachergef. "ara 


Tse Klempnergeſellen 


arl Kurz. 


1Schloſſergeſellen, der auf Sa Beſcheld weiß, 
verlangt C. Wolter, Oberwiek 39 


1 Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit erhält 
dauernde Beſchäftigung gr. Laſtadie 81, 4 Tr. v. 


* * „ — * 
Ein jüngerer Schreiber, 
auch Anfänger, für ein Fabrik⸗Contor geſucht. Selbſt⸗ 
geſchriebene Adreſſen mit Angabe des Alters unter 
K. 300 niederzulegen Schulzenſtr. 9. 


Einen Schneidergefellen auf Woche verlangt 
Mundt, Gotzlow. 


= dergeſellen auf Stück oder Woche, gute 
Lagerarbeit, w. verl. Mittwochſtr. 21/22, 4 Tr. 


Sehneidergeſelle 


auf Woche wird verlangt 


Kohlmarkt 5, 2 Tr. 


Einen tüchtigen Tiſchlergeſellen verlangt 
Ch. Bartel, Breiteſtr. 25. 


Schneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit werden verlangt 
Eliſabethſtr. 19, H. 2 Tr. l. 


Schneidergeſellen Lern b 5 ar. l 
FFP 
Weibliche. 


Geübte Arbeiterinnen auf Knabenhoſen werden verl. 
gr. Domſtr. 10, 2 Tr. 
zn für Vormittags geſucht 
Anfwärterin Hohenzollernſtr. 67, 1 Tr. l. 
Geübte Mäntelarbeiterinnen und Lehrmädchen werden 
verlangt gr. Domſtraße 18, 4 Tr. r. 
Eine Aufwärterin (Mädchen) wird für den Vor⸗ 
mittag verlangt Grabow, Gießereiſtr. 25 im Laden. 
Eine ſauber arbeitende Maſchinennähterin * Br 
verlangt Lad wig, kl. Domſtr. 10, h. 4 
Geübte Nähterinnen für Maſchine und Hand 1 
Jackets u. Paletots wd. verl. Bellevueſtr. 19, 1 Tr. 
Eine Aufwärterin wird verlangt 
Grabow a. O., Oderſtr. 35, part. r. 
Ein junges Mädchen für alle häusliche Arbeit wird 
ſofort geſucht. Mittwochſtr. 21—22, 2 Tr. 
Eine Maſchinennähterin m. Maſch., eine Sanbnähter. 
e le. a alen v. Dung Grabo,graneni. 6. 
Mädch. f. Küche u. Haus u. beſcheld. Mädch. b. g 
Kind erh. ſ.g. St. d. Fr. Gliebeke, ae, v. Ar 
1 zuv. tr. Mädch. f. e. einz. Dame, Mädch. f. Küche u. 
Haus erh. gute Stelle Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
Geübte Konfektionsarbeiterinnen — werden 
ver langt bei RKiehter. Breiteſtr. 61, 3 Tr. 
Maſchinennähterinnen anf feine 8 ae 
verlangt Petrihofſtr. 8, Hof 1 


7 von 15 bis 18 5 — wirt 
Ein Mädchen für häusliche Arbeit verlangt 1 


Schulzenſtraße 37, 3 Tr. 
Weſten außer dem 
Nähterinnen dale — 
Kloſterhof 16, 2 Tr. vorn. 


1 Mädchen von 14—16 Jahren wird als 1 
verlangt Pölitzerſtr. 92, 2 Tr. 


Kl. Mädch. b. Kind. verl. Meyer, gr. Wollweberſtr. 20 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


— —ä ʒ·—:ↄDVꝛ— —ä—H — — 
Kirehenstr.7ifte.tl. Wohnung a. e. einz. Perſon z. vm. 
SE, find Wohnungen von Stube, 
Turnerſtr. 37 Kammer u. Küche u. Stube 
und Küche zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
Philippſtr. 72 Hofwohn. 2 Stub., auch e. einz. Stube, z 
dm. Mah. .be Schmalfeld. ob. Hohenzollern 73, Ir. 
2 herrſchaftliche Wohnungen von 4—5 
ſogleich od. zum 1. Oktober zu verm. Wie 
Bäckerbergſtraße de Wohn. von 3 Stub, Stab., 
Kl. ꝛc., part., zu vermiethen. Näh. 1 Tr. inks. 


Turnerſtraße 33a, 


dicht am Zirkus, Vorderwohnungen von 2 und 3 großen 
Stuben, Küche, Entree ꝛc. per 1. September. reſp. 
1. Oktober zu vermiethen. 


8 Karlſtr. 94, Stube, Kammer, Küche, 
B redow, Entree zu vermiethen. 
Moſengarten 30 eine kleine Wohnung an ruhige 
einzelne Leute zu vermiethen. 
Grabowerſtraßße 18 eine freundliche Kellerwohnung 
zum 1. September zu vermiethen. 
Stube, Kammer und Küche zum 1. September zu 
vermiethen . rinbof, Langeſtr. 53. 
Groſſe Laſtadie 70 iſt eine Vorderſtube als Jaden 


und eine Wohnung von 3—4 Zimmern b 
vermiethen. Näheres Lindenſtr. 18, p. im We * 


Eplittitrafe 10 Stube, Kammer, Küche zu bern 
Näheres bei Sehröder im Ar 3 


Breiteſtraße 5, 


3 Treppen hoch, wird die Vorderwohnung von 5 Stuben, 
ar. Kabinet u. Zub. p. ſofort ober 1. Oktober mieths⸗ 
frei. Näh. im Komtoir bei I. IR. Fretzdorff, 

1 kleine Parterrewohnung für 10 Mark zu verm. 

er Weſtend, Aleeftr. 80. 

Eine Wohnung iſt zu vermiethen 

- Schiffbaulaſtadie 11. 

2 Stuben nebſt Zubeh., 1 Tr., im Seitenfl. gr. Woll 
weberſtr. 15 miethsf. N. daſ. bei Winkelmann, p. 

Große Wollweberſtraße 28 kleine Wohn. von Stube 
und Kammer zum 1. September zu vermiethen. 

1 kl. Parterre⸗Hinterſtube mit Kochgelaß iſt große 
Wollweberſtr. 58 zum 1. S ptember an eine anſtändige 
ruhige Perſon zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 

Falfenwalderſtr. 7 Stube, Kammer u. Küche an 
kinderloſe Leute zum 1. September zu vermiethen. 

Stube, Kammer, Küche, alles hell, zum 1. September 
zu vermiethen Langeſtraße 43a. 

r. Seitenfl., Stb., K., 
Falkenwalderſtr. 18, Kch., Entree z. 1. Sept. 

iſt eine Wohnung von 
Karlſtraße 7 5 hg, und 9 Sa 
inets an Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Nähere b ” Karlſtraße 7, 1 Tr. 


2 anſtändige junge Leute finden freundliche Egle, 


Pölitzerſtr. 1. Avis. Pölitzerſtr 1. 

Um Irrthum zu vermeiden, benachrichtige ich ein 
hochgeehrtes Publikum, daß ich nicht allein Küchen⸗ 
möbel als Speciaiität fabricire, ſondern auch jede 
Reparatur, als Aufpoliren von Möbeln, ſowie 
Anfertigung und Lieferung von ganzen Ausſtattungen 
in jeder Holzart bei reeller und prompter Bedienung 
u. den ſolideſten Preiſen ausführe. 


Wir empfehlen unſere aus feinſtem Malz und ache gebrauten vorzüglichen Biere 
— . iu FJäſſern und Flaſchen. 
Münchener Bier à 30 Fl., & 85 centiltr., f. 7 u. 
— . Bier, & 30 Fl., & 35 12 5 * 
Lagerbier, à 30 Fl., à 40 centiltr., 
für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reſp. Babe ein 
ger Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


ſtelle Wilhelmſtr. 6, H. 3 Tr. 
Junge Leute finden freundliche 4 
Wilhelmſtr. 12, H. 1 
Leere Tfenſtr. Vorderzimmer, ſeparater Engen an 
anſtändige Dame zu verm. Langeſtr. 45, v. 1 Tr. l. 


Anſt. j. Mann f. g. Schlafſt. Bogislavſtr. 50, H. r., 1 Tr. l. 
Iwel junge Leute find. g. Schlafit. ſogl od. ſpäter 


Deutſcheſtraße 59. 5 = z 7 5 i — 

— a nn u 2 ; Pöligerftr. 1. H Solhrie Pölitzerſtr. 1. 

10. Mann f. g. Schlafſt. alte Falkenwalderſtr. 12, H. 3T. r = Po > 5, 

Ein anſtänd. j. Mann f. frenndliche Schlafſtelle 2 Tivoli Brauerei. Tiſehlermeiſter. 
Aoſengarten 64, 4 Tr. Grünhof— Stettin. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. © 
Sau- und Kunstsohlosserei 
Er Geldschränke® 
ue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


_ Orb. Leute f. frpl.Schlafft. Bogisfanftr. 50, Sh . T. 30 Fla risch Tafel-Bier für ME 3,00 
1 anſtändiger j. Mann findet gute 1 ä 3 ſchen Bal i ei-B für 0 


Vogislavſtr. 10, H. 1 30 5 Doppel-Malz-Bier > 3,00 
Ein ſunger Mann findet freundliche u 15 in eigenen großen Flaſchen, / Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welde 
ob. jpäter ___Bonifenfte. 12, Bdb. 3 Er. L_ leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich find, liefere frei in's Haus. 


Neuſtadt, Sauer e eee Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein em —— ssetten 
Ein anft. I Dann findet ſofort freundl⸗ Shlafftele Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol Brauerei, Otto Fleischer“ opirpressen. 3 
1. Wollweberite &, Er ile verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen u. d Anklamer 


Ein ordentlicher — findet gute Schlafſtelle 
Kloſterhof 11, Hof 2. Aufgang 1 Tr. 


Ein ordentlicher Mann findet freundliche Schlafſtelle 


Verſchlüſſe ſorgen. 


Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. Stadtmoortorf, 


trocken und heizkräftig, empfehlen billigſt ex Schuppen 


i 8 a ele e 1. k. Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. W. Stange * Oo. Silbermiele 
ann afſtelle Fuhrſtr. „ 1. 1 RK = 1 fi - n 1 
Ein anſtändiges Mädchen findet gute Schlafſtelle Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg. N Pfand bie Mitwoc;- 


Mittwoch⸗ 


Farbenhandlung 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller geriebenen 
Oelfarben, wie Fußboden-Patent- 


arben, in 8 Stunden hart troden, 
Bernſteinlack in Büchſen, 


pro 1 Kilo 2,20 %, 
wie alle trockenen Farben für Maler u. Maurer. 


Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen 
Schuß verſende neueſte Syſteme: 
Lefaucheux⸗Doppelflinten 
Centralfeuer⸗ do. . 
late Mauſer 


Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pig Flaſche 10 Pf. 


Fuhrſtr. 19— 20, Hof 2 Tr. 
TTT 


Verliäufe. 


Ueberfettete 


Basis - Kinderseife, 


nach Dr. P. G. Unna, Speeialarzt für 
Hautkrankheiten, ist vermöge ihres reich- 
lichen Fettüberschusses als die beste Seife zum | 
Waschen für Säuglinge, zarte Kinder, 
oderauch Leute mit empfindlicher Haut 
zu empfehlen, Vorräthig à Stuck 50 bei 


Theodor Pee, 


Breitestr. 60 und Grabow, Lang este 1. 


Carbolineum. 


beſter Anſtrich von Scheunen, Zäunen, Ställen, 
Mauern, ſicherſter Schutz gegen Schwamm u. ſ. w., 
verleiht gleichzeitig den geſtrichenen Gegenſtänden eine 
ſchöne Farbe und trocknet ſchnell. Halte dieſes in drei 
Qualitäten vorräthig und empfehle zu den billigſten 


e 
(Ja Qualität wachshell.) 


Mit Proben ſtehe gern 3 ſtehe gern zu Dienſten. 


ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


Fernſprecher Fernſprecher 


576. E L i I A ER Or 0 576. 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


von 25 A an, 
von 30 Ak an, 
von 36—45 % 
von 5—6 Ab 

von 15 A an, 


lobert⸗Teſchings, Luftpiſtolen 
entralfeuer⸗Entenflinten 

Revolver, Lefaucheux u. 1 von 4 A an, 

Lefaucheux⸗Hülſen u. Centralf. von 13—15 % 
Verſandt umgehend. Preiskourant franko. 


H. GRE k 25 Gewehrfabrik 


Neubrandenburg. 
Wer irgend ein Instrument 


od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 


Aus Csnecursidissen 
3 Millionen Cigarren 


r . 57 meii en 
Feinſten Mecklenburger weit unter der Hälfte des Werthes — 
Ki t zu den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der 9 reicht: Pracht- Catalog 
ten eer va mit 1 f JFC 00 Stück Mark 150 5 — \ nn en. 
6 umatra A 3 1 3 „ rinz este Waare, 
in Petrol-Barrels empfiehlt billigit. Sumatra mi Feliz, alten . . Preise. Nenheiten: Piano- 4 
> u Cuba in Original- nung, IE e 5 - 3.50 phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
F. F. Himbeer-Syrup olländer in Ori ey BreStärlißremecmnmemung 5 — „ 3,50 non, Orgel, Manopan, Symphonion, 
a Pfd. umatra mit Felix und Havanna, fein, mild > x „ 4.— Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
een a open, 80 A, ir Ha a ee . Berta - = > 8 Zithern, Guitarren cte. 
Erdbeer - Syrup a > 95 Ah, umatra mit Havanna, hHohfein...........mereen0« 8 x 5 — g g 
Frueht-Syruj- ö Pfd. 8 Rein 90er Havanna, Handarbeit Er ? II. Behrendt,. 


Echt Bojomo, Regaliafacoe n.. 7,50 


Sur Ber Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Kabatt u TE 
Verſandt nur gegen Kaffe voraus oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 
hell oder dunkel, Fagon 985 oder klein. 
Das Verſandtgeſchäft von II. Zimmer, ürſteuwalde bei Berlin. 
in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4% 


für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifenta 
er 


feinften, garantirt reinen Blichen-Honig à Pfd. 
Ab empfiehlt 


Oscar Kroening, 
Drogerie, Oberwiek 12. 
PPP 20000005 Cr 


Zarte Haut! 


Import, Fabrik- und 


Export- Geschäft 
Berlin Friedrichstr. 160. 


Dr. Spranger ſcher Lebensbalſam 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
genen Nheumatism., Gicht, Reißen, Zahn⸗, Kopf⸗ 

reuz⸗, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber⸗ 
müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 
Hexen ih 


Gesichtshaut und Händ goes Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
ein pfendel weiden eee, eee, dagen een ? e 

von unvergleichlicher Zartheit > Internationale 5 Bäckerei⸗Ausſtellung für — 
4 die Berühmte. echte : a 5 Karlsruhe 1889. 8 Voltsernährung 

„Puttendörfer sche“ Köln 9. und e . 


Jae e = Sterns rſter Staatspreis 
(höchſte Auszeichnung). 800 Goldene Medaille. 


Mess Auszeichnung). & 
sass EHEN ENENZKERERENENERERSV EEE NN NN 
it das beſte, billigſte und leiehteſt verdaulichſte Speech zum Braten, 
Backen und Schmalzen; hoher Fettgehalt, ſparſamſter Verbrauch, monatelange 
Haltbarkeit. 

Die Lieferung erfolgt in ½, 1/,, 2½ u. 4½ Kilo-Büchſen, ſowie in Kübeln 
und Fäſſern von 12½ Kilo ab, zu Mk. 0,65 per ½ Kilo frei Haus. 

es wird eniſprechender Rabatt gewährt. 


Ehrendiplom. = 


——— — 
Far ee a Pact 50 Pf. 
Nur dieſe iſt vom Doctor 
Alberti als einzigſte echte geg. 
rauhe Haut, Pickeln, Somz 
merſproſſen ꝛc 
Man hüte ſich vor Fälſchungen 
und verlange in allen Drogue⸗ 
rien nur die echte „Putten⸗ 
dörfer'ſche“ Seife vo⸗ 
W. Puttendörfer, 
Hoflieferant, Berlin. 


In Stettin echt bei Adolf Huhe, 
Breiteſtraße 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, 


ehmann & schreiber Kohlmarkt, 
Max e Drogen andlung. 


. —.— 


in prachtvollen neuen 
Bildern empfiehlt 

. Grassmann. 
Schulzenſtraße 9. 


Obſtwein Verkauf. 


empfohlen. 


. Die Hauptniederlage 

1 L Bi d 1 Apfelwein, füß per u Fl. a Fl. 

a, ö 5 
| I U | Ai i 0 Iea® 9 E „herb. Qual. I 0,45 025 
i > x 5 ® 0,35 0,20 
a S Arie . Guſtav Adolkſtraße 12. Erdbeerwein 1.30 0,70 
A. Mergell’s Kalkmileh, Johannisbeerwein . 0,80 v,45 
vorzüglichſtes Mittel zur Muskel⸗, Knochen⸗ und Zahn⸗ 3 — EIER ER er 0,80 0,45 
bildung, zeichnet ſich vor anderen Kalkpräparaten durch 1 * S 0,80 x 0,45 
die außerordentlich feine Vertheilung des phosphor⸗ pfelwein mousseux per Fl. 1,20 0,75 


Johannisbeerwein mousseux 100 0,90 
Die Weine find ohne Spirituszuſatz und bitte bei 
Bedarf mich gütigſt mit Ihren geſchätzten Aufträgen be⸗ 


ehren zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


W. Schroeder, 
fl. Domftrafe Nr. 21. 


ſauren Kalkes aus, wodurch die Aſſimilirung in hohem 
Grade befördert wird. Hoffenden Frauen und ſchwäch⸗ 
lichen Kindern iſt dieſes Präparat daher ganz en 
zu empfehlen. Jeder einzelnen Flaſche iſt die Ge⸗ 
1 beigegeben. Preis der Flaſche 
1,20 Mk., bei zehn Flaſchen eine Flaſche gratis. 2 
822 durch die Rathsapotheke in Harburg 


Drucker, 
Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special-Leinen⸗ und Wäſche-Geſchaͤft, 

empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen Preiſen 
bei ftrengiter Reellität. 


20 Fl, A 


cht Henninger, 
dunkel, 20 - 


Echt Kulmb, Mönchshof, 
echt Kulmb. Mönchrbräu, Mitteif,, 20 
echt Kulmb, Maingold, goldhell, 20 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 
echt Pilsner Bürg. Bräuh. „Pilsen, 15 - 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 


ürnberg 3 
3 

3 

3 

3 

3 

= 8 

Klosterbräu Moabit, 285 -8 
— 3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 


yanuyıd 


— 
— 
— 
>= 
— 
2 
— 
S. 


Berliner Löwenbräu, Moabit. 25ͤ 

Stettiner Tafelbier, Bergeenloss, 36 - 

Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - 

Doppel-Malzbier, 30 - 

echt Grätzerbier, abgelagert, 30 - 

echt Berliner Weissbier, 36 - 

echt engl, Porter und Aue, 10 

frei Haus, Flaschen ohne Pfand. u 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


EsSkimo- Wolle Mauerstranse 8. — Telephen No. 598, 


intereſſiren, wollen ſich gefl. an Uhren 5 At und oil 


8 E en Wienskowitz Breslau © f Glas 25 J, Zeiger 20 J, Sifterblatt 2 
N g star Schatz, Ste b, „ 2 22 


Groſſiſten 


und größere Detailleure, 


die ſich für den Alleinverkauf einer nur vor⸗ 
züglichen Strumpfwolle 


WWäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stein. 
Yen 5 Patent⸗Zithern, 


wundervoller Klang 
(Deutſches Reichs-Patent). 

Kein Lehrer nöthig! Jeder kann nach der vorzügl. 
Schule ſofort die ſchönſten Stücke ſpielen, Lieder, Tänze 
u. ſ. w. (großartiger Erfolg, W hocheleg. | 
Arbeit (22 Sait.), Länge 56 cm, 4 * em. Preis 


6 4 (mit allem dr) 
© Mischer, Werfanbeeiäih, Aue Schügenftr. 


7 geschützt - 


esetzlieh geschützt. 


r 


8 


Ei 
* 


* 


Wegen Verlegung meines Ge⸗ 
ſchäftes ſind folgende Sachen auf 
halben Preis herabgeſetzt und em⸗ 
pfehle daher als ganz beſonders billig: 


iu 2 Mark 


Stoff zu einer Herren: 

hoſe für jede Größe, in 

geſtreift und carrirt, 
waſchächt. 


Zu 4 Harkı 


dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


2 Schreibmappen. ZE 


Suruspapiere, raneckens en 


Gigarren- und Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark Zu 8 Mark 
f 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 gn „„ 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 9 & 
Eigarrettentaſchen. N 3 und melirten Far | Meter ev a zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon- | Damen-Regenmantel, in glatt oder 1 Meter EN Stoff zu 
b 0 3 ben und einfarbig. Ber rn Anm ih! Anzug. —— Streifen bell und dunkel. ä 
— b r > = * 5 7 0 > | f 
Dhologr 12 5 „al 8 = | Zu 6 Mark 60 Pig. Zu 13 Mark | Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 6 Mark 
ee ee anb “ehr | ; N ee Saar 2 —— en Stoff zu einer vollkommenen Weite, | 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 5 Meter Damentuch in allen mög⸗ 
== Hundarbeitshaften TE . cite maferbiäte Base, | Dt aa, Bau u fümem. | __Bemefeneräukt ___| hen Gurken sn Mac Geatteh 
i * 8 | > 3 x 1 Har Dr 7 5 i - 
in Aale u, Lee Zu 7 Mark 20 Pig. Zu 16 Mark 50 Pig. Zu 1 Mark fn 4 Mark 50 Pfg.| Zu 12 Mark 
3 6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine vollkommene, waſchechte .: er le 1 1 au | Meter ger nen See 
— Portemonnaies —— ö dauerhaften Anzug. rasen Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. | 9 in einem Paletot oder Mantel waſſer 
! N — — lh. en e 2 


in großer Auswahl von 10 5 an. 


2 Ledergürtel. 


. — — dicht. iii 
7 2 M. K | Zu 4 Mark | Zu 15 Mark 
u Mar 1½ Meter Stoff ; R in 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
2 TEE DB EIER. ee neueſten Farben zu einem Paletot 


n — 
Zu 9 Mark | Za 20 Mark 
3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 


: 3½¼ Meter Burkinſtoff zu einem um 5 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder ° '® . | Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 8 Fr 
Jahreszeit. | Salon⸗Anzug. | ganz kräftiger Qualität. oder Mantel. 


Zu 11 Mark Zu 24 Mark zu 4 Mark 80 Pfg. Zu 7 Mark Fpecialität für Damen. 
Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 2½ Meter schweren Stoff für einen Seidenstoffe ſchwarz u. farbig 


jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ Regenmantel in heller oder dunkler ; in größter Auswahl zu Fabrik⸗ 
i tragbar. | Anzug. Farbe, ſehr dauerhafte Waare. Ueberzieher, ehr danerhehfe Waste, | preiſen. 


Außerdem erlaube mir auf einen 
Poſten Geſangbücher, 
welche im Schaufenſter gelitten, 
aufmerkſam zu machen, dieſelben 
ſind gleichfalls bedeutend herabgeſetzt. 


j Damentuche und Seldenstofle. | Billardtuche. | Forattuche. | Fenerwehrtuche. | 


3 N 1 264 biılli 0 I "Livreetuehe. T Wasserdiehte Tuehe. j Chalsentuehe. | Sehwarze Tuche. 1 
SSO El D 1 18 2 | Satins und Croirne. | Trieots. | Vulcanisirte Stoife mit Gummileiniage, garantiert | 
wasserdieht. | Feine Kammgarnstolfe. ı 


R. Grassmann 


vorzüglichſtes Bäckerholz, offeriren billigſt 

. Stanze & Co. 
. E 
Beſte ſchleſiſche 


Steinkohlen, Jraunkohlen, 
Briquettes, Torf u. Holz 


offerirt für den Winterbedarf zu billigſten Tages⸗ 
preiſen 
Adolph Normann, 
Auguſtaſtr. 59. 


Schulzenſtraße 9. 7 3 
8 15 Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß W portofrei ius Haus. = 
8 2 . . 5 > 
Fe Si 2 Aube. Tuchausstellung Augsburg (Minnfhelmer & Cu.) 5 


= Ba ENT, hear 
a RR RE 


rabdenkmäler 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 

II. Hepp. Steinmetz⸗Geſehäft, 
litzerſtraße 3. 


Dr. Aumann's Süsser Medieinal- 
er Heidelbeer-Wein 


aus der Heidelbeere rein und unverfälscht dargestellter 
Beerenwein, welcher ärztlicherselts als Ersatz der zumeist 
eigenen Tokayer- Weine dringend empfohlen wird. — 
Dr, Aumann’s süsser H -Wein ist ein vorzüg- 
liches Getränk zur Kräftigung für Reconva und 
Kinder, und auch als Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit, 
N ] Verschleimung, Magenleiden etc. etc. mit gutem Erfolg 

. — — — — n Originalflasche Mk. 1.20. Man achte 
Schutzmarke auf den Namen Dr. Aumann. Zu haben in nachfolg. Depots: 


1e g j Sartoffeljäde, 3 Scheffel 1 * 
Wr, A 1 1 In Stettin bei Wilh. Hardt, Silberwieſe, H. Thorel & Co., König⸗Albert⸗ und Alte Fal⸗ 8 8 
ar fd dei 425 5 Ye Albert Käding, Bergſtraße 11; kenwalderſtraßen⸗Ecke; B A 8 E III 
0 Be 5 8 fake 5 Wilh. Käding gr- Domſtraße 20; A. Troike, Mittwochſtraße 14; © . 3 
Häckſel⸗ und Bettſäcke Wilh. Lockſtädt, gr. Laſtadie, Wallſtraße; Otto Winkel, Breiteſtraße 11. 


1A 75 H. Wagenpläne 

jeder Art fertig u. billig. Säckefabrik, Breiteſtr. 61, 
Hof im früher Pigard'ſchen Laden. = 
Repoſitorien u. Ladentiſche zu Materialien⸗, Poſa⸗ 
mentier⸗ auch Schankgeſchäften in allen Größen find bll. 
3. b., auch einige Eisſpinde. Schulzenſtr. 22 h. Hoffmann. 


G. Müntzlaff, Neue Königsſtraße 3; Su Züllchow bei Hermann Käding. 


Ernſt Rathke, gr. Laſtadie 23; 


N Sie finden 


zu unvergleichlich billigen Preiſen 
schwarze Caehemires rin Wolle), 
sehwarze Damen- u. nderstrümpfe, 
sehwarze Trieot-Taillen in grösster Auswahl 
bei 
Schlafdecken, Steppdecken, Fli⸗ Julius oll, 
„ S ecken, 1 — 
Decken geubesten,Summerbeden Pferde⸗ 7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. 
5 decken, Leutedecken, Plättdecken, 5 
Reiſedecken giebt's gut u. billing WU * 


in der Deckenfabrzik Breiteſtraße 61, Hof im 
Pigard 'ſchen Laden. N 


ff. Trauen N | . 
| Eſſig Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


Stettin, Schulze ſtraß 21, 


empfehlen: 


Teppiche 


in ſehr großer Auswahl zu folgenden Preiſen: 


Congo⸗Teppiche, Größe 130 x 200, ſehr haltbares Fabrikat, in dunkel 
gehaltenen Deſſins, 4,50. f 


Germania ⸗Teppiche, für Wohnzimmer beſonders geeignet, 
Größe 130 * 200 160 * 230 200 * 280 
6,00, 9,00, 12,00. 


Dttomane-Teppiche, außerordentlich haltbar, in eleganten Deſſins, 
Größe 130 * 200 160 * 230 200 * 280 


Anerkannt 
billigſte Bezugsquelle 


Cottbuser-Buckskin, 


Kammparn- u. Cheviotſtoffe. Jedes Maß. 
Muſter frei. 
E. Manno, Fabritl, Cottbus, 


er Trauben⸗ 
„ Himbeer⸗ 


„ ein: — — — er en 2 ie ag er 7,50, 12,00, 15,00, 
2 ift das denkbar feinſte un i billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ un atz⸗ 1 x 
. Bier⸗ EN Diefiefvibe dae fi, 23 mae 1 Wan Größe 20 00 IR an 
: fl 4 Per v g iedrig gleich gern gekau 5 
ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt wird. In Stettin ce! Hern ine & Praw tz. Engros⸗Lager u 2 


Tapeſtry⸗Teppiche für beſſere Zimmer, 
Größe 130x200 160 * 230 
von 10,50, von 18,00. 


Pelüche⸗Teppiche in 3 Qualitäten und 6 Größen, und zwar in 130 x 200 
bis 260 * 330, in neueſten Muſtern und ſehr großer Auswahl. . 


Bettvorlagen inne wir, zu sämmtlichen 


Teppichen paſſen d. 
Gardinen, 


Großes Lager in 
abgepaßt und vom Stück. 


für Wiederverkäufer bei Herrn Heinr. Klütz. 


H. R. Fretzdorfl, 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 


f Waſſerdichte EG 
E Sreirhmden-Päne 4 


Nur es am beit. ſeit 12 Jahren in der Plan⸗ u. Side 
abrik Breiteſtr. 61, Hof im Pigard'ſchen Laden 
(von 1880—90 im Eiskeller ſchrägüber). 


Eichene und ſichtene Planken⸗ 
ſärge, Metall⸗Särge, 

ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußerer Decoration 

liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermiſtr. 

Kloſterhof Nr. 21. 
Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
IK. Wernike, Seilermeiſter, ar. Wollweberſtr. 3. 


Neue, schöne, eſfeetvolle 
Hochzeits- Geschenke 


zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen 
hehrauch, zu allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt 


> [7 *. 2 1 [72 * 
>, leo Peschlow 85 Möbelſtoffe. Tiſchdecken. Läuferſtoffe. 
8 =» 4 Eu 3 
00 Britht. ©, . Gesa Toepfer. K. 
empfiehlt ſein großes 25 Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 
U a 
Lager aller Arten 37 Kohlmanki; Hammonia-Uarbolinewam. 
Betten a er 75 Zimmer & Seyfarth, cGhemiſche Fabriken. 
billigen Preiſen. 8888 Fernrohr per Stück nur 3,20 Mk. Hamburg und Trelleborg (Schweden). 
Beamt Militärs ge 8 N — 1 ze ar a aM DEE EEE 
tamten u. is ge- 28 grösserung ca. 12 mal, un . un 1 
3 a 8 ni fäl! h tour, - 
währe ich bei größeren "3 e Preis-Liste 
Geldbeträgen Natenzahlungen. a Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. über 2 
Im, mein hren. ühetetten ud Bin Inner (LT = IN > Scheuerluch vom Stück Fertige Scheuertücher 
öglic ü } ich di außerordent⸗ 2 2 i 1 
lich 8 Gelegenheit egeben, für N 5 Ns 2 Qualitat F. Stück von 20 Mtr. A EN Qual. F. 4 2 55 2 . ee St. er 
wenig Geld ſich in den Beſitz einer guten uhr zu ſetzen. x en | i En ER u 11 10 1 x 188 72 72 
2 6 s we uali k 1 Mtr. 24 5 Qual. R. e e 9,30. 20 
Dachſteine C. Di uckeı 9 Qualität u 1 Stic 5 20 4 s 4,60, Qnal. J. 57458 3 08. 8 140. = 18 
ab Lager und zur Lieferung aus ſchwimmenden Las 1 Mtr. 26 827588. 2,40, 21 
dungen offeriren Mönchenſtraße 19 Qualität k. 1 Stick 20 5,40, Qual. E. 167 ＋ 58 = 2,20, 20 = 
Straube & Lauterbach a 1 Mr, 0 B 
9 empfiehlt . 1 Stück 20 3 3 6,00, ual; 8. 9674588 2,50, = 22 
Silberwieſe. llſta Qualität 8. 11 Mtr. 33 2 782158. 3,10, 27 
i ! itü 1 Stück 20 6,60, l. EE. 67758 2,80, ⸗25⸗ 
188 fer Apfelwein, voll ändige Qualität EE. 1 Nir. 35% Qua E 1785 BEE 400 50 


f 1 2 , 1 f . 
ae d ge . 20 00 | Kinderausſtattungen 5 Für Wiederverkäufer ertra en- gros-Preſſe. 

II. BR. Eretzdorfi. | nach deutſcher und Hann ni = Ma beſter Ausführung zu C. L. Geletnek Ve Roßmarktſtr. 18. 

billigſten Preiſen. 


r EEE CR EEE 

Signal: u. Nebelhörner REN — ER 

2 — Sur“ Margarine Hödiger iit bie beiie. m 
. ri Ns N Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


J. Hentschel, Schuhſtr. 2. 


